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Deutſchland. 


erlin, 3. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Gifenbahn-Direchions-Rräfibenten von Schmerfeld zu Hannover den 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem evangeliſchen Paſtor 
deler zu Virchow im Kreiſe Dramburg und dem Steuer⸗Inſpector 
itſchel zu Bartenſtein den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem 
chulrector und Organiſten Krohn zu Nordenburg im Kreiſe Gerdauen 
und den Lehrern Lua und Schmidt an der Garniſon⸗ (Leopold⸗) Schule 
zu Frankfurt a. O. den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Küſter 
Streich zu Berlin das Kreuz der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern; dem Conrector Bräſicke zu Strasburg U.⸗M., den 
Schullehrern Geiger zu Preddöhl im Kreiſe Oſtpriegnitz, Wilke zu Kraazen 
im Kreiſe Soldin, Dreyhaupt zu Suhl, Schmidt zu Wilgelmsberg im 
Kreiſe Darkehmen, Müller zu Kloſterfelde im Kreiſe Niederbarnim, 
Dunckel zu Hammelſpring im Kreiſe Templin, Horn an der höheren 
Mädchenſchule zu Brandenburg a. H., Knuth zu Droſſen, Piater zu 
Werben im Kreiſe Kottbus, Weber zu Rieth im Kreiſe Ueckermünde und 
Hedinger zu orten im Kreiſe Halle in Weſtfalen den Adler Ze 
deſſelben Ordens; den Schullehrern Jahn zu Brädikow im Kreiſe Weſt⸗ 
abelano, Aliſch zu Grunow im Kreiſe Weſtſternberg Marten zu 
Zampelhagen im Kreiſe Naugard und Reckzeh zu Groß⸗Leſſen im Kreiſe 
rünberg, — ferner dem Privatförſter Groth zu Carin im Kreiſe Stolp, 
dem Bauperkmeiſter Reußner zu Clausthal und dem Glöckner Raſchdorf 
zu Sorquitten im Kreiſe Sensburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Ober⸗Regierungsrath Dodillet zu 
Gumbinnen die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen Commander: 
Inſignien Ve Klaſſe des herzoglich anhaltiſchen Haus⸗Ordens Albrechts 

es Bären ertheilt. 
R Se. Majeſtät der Kaifer hat im Namen des Reichs den Kaufmann 
Bornhorſt in Maracaibo zum Conſul daſelbſt ernannt. 5 

Se. Majeſtät der König hat den vormaligen Premier⸗Lieutenant Adolph 
von Tſchirſchnitz zum Landrath ernannt. Demſelben ift das Landraths⸗ 
Amt im Kreiſe Sonderburg übertragen worden. 

Der Lehrer Dr. Karl Freeſe in Brieg iſt zum Lehrer der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften an der Gewerbeſchule zu Brieg ernannt und beſtellt worden. — 
Die Oberförſter⸗Candidaten Martin und Riebel und der Oberförſter⸗ 
Caudidat und Lieutenant im Reitenden Feldjäger⸗Corps, Hempel, ſind zu 
Sberförſtern ernannt, und es ift dem Oberföriter Martin die durch Per- 

etzung des Oberförſters Gies erledigte Oberförſterſtelle Bimbach mit dem 

Amtsſitze zu Großenlüder, im Regierungsbezirk Caſſel übertragen, dem 
Oberförſter Riebel die von ihm bisher interimiſtiſch verwaltete Oberförſter⸗ 
ſtelle Freienwalde, im Regierungsbezirk Potsdam, definitiv verliehen und 
dem Oberförſter Hempel die durch Chen des e er⸗ 
ledigte Oberförſterſtelle zu Grondowken, im Regierungsbezirk Gumbinnen, 
übertragen worden. (R.⸗Anz!) 


= Berlin, 3. Octbr. [Die Ankunft des Fürſten Bis⸗ 
marck in Berlin. — Botſchafterwechſel.] Der deutſche Bot: 
ſchafter in Rom Herr von Keudell wird am Mittwoch hier von 
Varzin zurückerwartet, um ſich alsdann auf ſeinen Poſten nach Rom 
zu begeben. Man folgert aus dieſem Umſtande, daß die Einladung 
des Botſchafters jetzt erfolgt fet, daß die Angaben über den ſchwanken⸗ 
den Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck übertrieben ſeien, zumal 
da bereits geftern verlautete, daß er ſich von feinem letzten Unwohlſein 
faſt erholt habe. In den Kreiſen ſeiner hieſigen Umgebung weiß 
übrigens Niemand etwas davon, daß der Fürſt bereits in 8 Tagen 
in Berlin eintreffen und ſich dann zu längerem Herbſtaufenthalte nach 
Friedrichsruh begeben wollte, wie dies von der Kreuzzeitung vor 
Kurzem mit voller Beſtimmtheit gemeldet worden war. — Wir haben 
bereits vor einigen Wochen gemeldet, daß der jetzige franzöſiſche Bot- 
ſchafter in Berlin Graf St. Vallier für den Fall der Berufung 
eines Minifteriumd Gambetta von dem hieſigen Botſchafterpoſten 
zurücktreten werde. Wir hören mit Beſtimmtheit, daß derſelbe an 
dieſem Plan feſthalte, und es ſind daher die von den Organen Gam⸗ 
betta's verbreiteten Nachrichten, daß Geſundheitsrückſichten die Rückkehr 
des Grafen nach Berlin fraglich machen, durchaus hinfällig. Am 
hieſigen Hofe würde man den bei beiden Majeftäten in hohem An- 
ſehen ſtehenden Botſchafter ſehr ungern ſcheiden ſehen. — Der dies- 
ſeitige Botſchafter in Paris, Fürſt Hohenlohe, welcher ſich jetzt auf 


Urlaub befindet, kehrt Ende dieſes Monats auf ſeinen Poſten nach 


Paris zurück. Nachrichten, welche kürzlich von Erkaltung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem Botſchafter und dem Reichskanzler wiſſen 
wollten, entbehren, wie wir verläſſig melden können jeden Grundes. 


Zum Maurice⸗Jubiläum. 


In Hamburg feierte der Director des Thalia⸗Theaters, Chéri Maurice, 
Fe fünfzigjähriges Jubiläum, und aus allen Gegenden find Collegen und 
Freunde zu dieſem ſeltenen Feſte herbeigeeilt. Die größeren Theater haben 
ihre Deputationen abgeſandt, die Leiter der Sofbühnen von Berlin, Hans 
nover, Weimar x. find perſönlich erſchienen, und ebenſo hat fidh ein großer 
Kreis von Böhnenſchriftſtellern eingefunden, die mit Maurice während ſeiner 
langen Thätigkeit in Verbindung ſtanden. Am Freitag haben nun die 
He e a im Thalia⸗Theater begonnen. Das feſtlich erleuchtete 
Haus zeigte eine Fülle illuſtrer Gäſte, wie fie felten an einem Tage ſich in 
dieſen en Räumen zufammengefunden. Dieſes fünfzigjährige Di- 
rections⸗Jubiläum iſt auch das erſte, welches in den Annalen der Theater⸗ 
geſchichte aufgezeichnet ſein wird. Noch keinem Thegterdirector war es bis 
etzt vergönnt, ein fo ſeltenes Seit zu feiern, das nicht allein in der ganzen 
Jede ee das höchſte Intereſſe erregt, ſondern auch in Privatkreiſen die 

hafteſte Theilnahme findet. Es iſt ein intereſſantes, vielbewegtes Theater⸗ 
leben, auf welches der Jubilar melen kann, ein Leben ſo reich an Er: 
fahrungen, Siegen und Niederlagen, Anfeindungen und großen Erfolgen, 
wie ſie kein zweiter in ſolcher Stellung aufzuweiſen hat. Was Maurice ge⸗ 
SR und errungen, hat er nicht dem Glück, ſondern ſich ſelbſt zu ver⸗ 

anken. 
Dem „B. T.“ ſchreibt man über die Jubelfeier. 


i ku October. Ein Familienfeſt iſt geftern Abend im Thalia: 
Theater gefeiert worden, wie es gemüthvoller und inniger nicht gedacht 
werden kann. Im erſten Range, der bis auf den letzten Platz von einem 
in Feſttoilette ſtrahlenden Publikum gefüllt war, ſaß auf einem beſcheidenen 
Eckplatz Director Maurtce, neben und um ihn die Intendanten v. Hülſen, 
v. Perfall, v. Puflitz, v. Loen, Becker und Vaulier; der ganze Rang erſchien 
als ein Congreß von Directoren, Dichtern und Künſtlern. 


Zur Einleitung dieſer theatraliſchen Vorfeier hat nun der greiſe E. A. 
örner, einer der treueſten und verdienſtreichen künſtleriſchen Bundes enoſſen 
des Jubilars, ein en ec „Sonſt und Jetzt“ geſchrieben, in 
welchem neben den gegenwärtigen ale Mitgliedern des Thalia⸗Theaters 
auch eine Reihe von Künſtlern auftraten, die ehemals dem Verband der 
Vühne angehörten und inzwiſchen in ein ruhmdurchklungenes Privatleben 
zurückgetreten ſind: Unter ihnen Friederike Goßmann, die bei ihrem 
Erſcheinen auf der Bühne mit endloſem Applaus⸗Jubel und einem rauſchen⸗ 
den Tuſch bewillkommnet wurde. Nur mühſam konnte ſie ihre Rührung 
bezwingen, um darauf die in das Moſaikſpiel eingeſchobene Scene der 
u ſpielen — fo jung und friſch wie in den 
on der Stimme nicht im Mindeſten gealtert. 


Uebrigen waren 
Feſtpiel die Künſtler alle in ihren berühmteſten di 
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preuß. Geſchichte erinnert, in welcher Fürſt Bismarck durch einen Ber: 
faſſungsconfliet ein Zerwürfniß zwiſchen Krone und Volk ver⸗ 
Aus den Enthüllungen des Herrn v. Unruh — und es 
giebt noch viele andere Leute, die mit ähnlichen Erinnerungen auf⸗ 
warten können — geht evident hervor, daß Bismarck ſchon vor 20 
bis 30 Jahren einen ſchweren Stand „nach oben“ hatte. Zum Glück 
für Deutſchland hat Kaifer Wilhelm dem Kanzler frühzeitig fein volles 
Ver trauen geſchenkt, und dadurch allein iſt es gelungen, die bis in die 
neueſte Zeit — man denke an das ſagenhaft umwobene Wort „Fric⸗ 
klonen“ — fortgeführten ſonderpolitiſchen Unternehmungen der Feudal 
partei am preußiſchen Hofe zu durchkreuzen. Mögen auch die Erin⸗ 
nerungen des Herrn von Unruh im Sturm der Zeiten nicht die volle 
Bkachtung finden, welche ſie verdienen, ſo wird man ihnen eine 
geſchichtliche Bedeutung nicht abſprechen können. Sie beſtätigen 
allerdings häufig nur, was man von Mund zu Mund erzählte, aber 
fie ſtellen feſt, daß Fürſt Bismarck, der heute noch in Rußland die 
altruſſiſche Hofpartei, ja fogat in Oeſterreich die clerical⸗feudale Sippe 
am befreundeten Kaiſerhofe zu Gegnern hat, die ſogenannte ruſſiſche 
Partei am deutſchen Hofe, in der „boruſſiſchen Reaction“, dieſelbe 
Partei, welche Nicolaus als Schutzpatron Deutſchlands verehrte und 
Preußen 1850 nach Olmütz gedrängt hat, zu ſeinem mächtigſten Wider 
ſacher zählte. In dieſem Kampfe iſt Bismarck ſiegreich geweſen, ob⸗ 
wohl er ihn „müde, todtmüde“ gemacht hat; in dieſem Kampfe heißt 
eine Station auch „Prozeß Graf Harry von Arnim“. Geklärt kann 
die heutige Situation durch Unruh's Erinnerungen nicht völlig werden, 
aber ein helles Streiflicht im Nebel der jüngſten Reaction ſind dieſe 
pikanten Erzählungen ſicherlich. 


* Berlin, 3. Oct. [Antiſemitiſche Sprachproben.] Eine 
von den Herren Liebermann und Förſter einberufene Volksverſamm⸗ 
lung tagte Freitag Abend in dem Reſtaurant „Siegesſäule“. Herr 
Förſter erſtattete ein Referat über das Schickſal der bekannten Peti⸗ 
tion gegen die Juden. „Er wolle nur mit anſtändigen Waffen 
gegen die Gegner kämpfen,“ meinte Herr Förſter; was er unter „an⸗ 
ſtändigen Waffen“ verſteht, möge eine kleine Blumenleſe ſeiner Rede⸗ 
wendungen illuſtriren: Die Aufftellung Löwe's nannte er eine „in⸗ 
fame Frechheit des Fortſchritts“, die durch die jüdiſchen Grün⸗ 
der ruinirten Chriſten „hätten vergeblich ihr Recht geſucht, 
da ſie jüdiſchen Richtern gegenüberſtanden“; dem gegen das 
Gründerthum auftretenden „guten Princip“, verkörpert in dem „Edel⸗ 
ſtein der Nation“, Stöcker, den Herren Perrot, Niendorf u. A., 
hätte der „jüdiſche alberne Geck Lasker“ entgegengeſtanden. 
Das Schickſal der Petition anlangend, ſo wäre H. v. Thüngen, der 
„intimſte Freund Bismarcks“, mit derſelben zu letzterem nach Kiſſingen 
gefahren. Das Reſultat könne noch nicht in allen Einzelheiten mit⸗ 
getheilt werden. Herr v. Thüngen habe aber den jüdiſchen Fortſchritts⸗ 
ring mit Erfolg gekennzeichnet, und nach Allem könne er (Redner) 
— und was er ſage, vertrete er voll — die Worte ausſprechen: „Wir 


Dem Feſtſpiel WC die erſte Wiederholung von Moſer⸗Schönthans 
rauen 


der deutſchen Kunſt ſtürmiſche Heiterkeit zu erzielen. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf Nie Zeitung, welche SE und ne 
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mtstracht in 0 er⸗ 
kennungsbrief des Hamburger Senats. Dann überreichten die Intendanten. 
Hülſen den Rothen Adler⸗Orden, Perfall die goldene Medaille fur Kunſt 
und Wiſſenſchaften, erz red | 19 
Medaille, Becker das Ritterkreuz des erneſtiniſchen Hausordens, Lo en den 
Weißen Falken, Generalconſul Baron Weſternholz den Franz⸗Joſefs 


ſchmückte Theater geleitet, wo ihn Oberregiſſeur Görner zuerſt begrüßt. 
giſſeur Bittong überreicht darauf den von allen Mitgliedern geſtifteten 
prachtvollen goldenen Ehrenſchild. Der einen Meter im Durchmeſſer große 


Lorbeerkranz, der auf ſeinen fünfzig Blättern in blauer Emaille die Namen 


So bot der Vorabend des heutigen Jubiläumstages eine Fülle heiterer als Ehrenmitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnmangehöriger j. 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


beleidigung zu 500 Mark und den Koſten. Beantragt waren 2 
reſp. 4 Monate Gefängniß. F 


Frankreich. : 


© Paris, 2. Oct. [Die Beſchlüſſe des Miniſterraths. 
— Die äußerſte Linke. — Die Handelsverträge. — Nadz 
richten aus Afrika.] Aus den Beſchlüſſen des vorgeſtrigen Miniſter⸗ 
raths hat ſich zweierlei ergeben: einmal, daß das Parlament erſt am 
Schluſſe dieſes Monats in Thätigkeit treten wird, zum andern, daß 
das Miniſterium entſchloſſen ift, ein Votum der Kammer abzuwarten, 
ehe es ſeine Entlaſſung giebt. Man lieſt zwar in den Blättern, daß 
die definitive Entſcheidung noch von dem Conſeil abhängig ſei, der 
am Donnerstag unter dem Vorſitz Jules Grevy's ſtattfinden ſoll, aber 
Niemand glaubt im Ernſte, daß derſelbe etwas an der Sache ändern 
wird. Der Monat October wird alſo ein Monat des Abwartens und 
der Zeitungspolemik ſein. Für das Miniſterium iſt es offenbar von. 
großer Wichtigkeit, in welcher Angelegenheit die Kammer jenes Votum 
abzugeben haben wird. Aller Wahrſcheinlichkeit nach in der tuneſiſchen, 
denn das iſt faſt die einzige, mit welcher die Oppoſition ſich beihä 
tigt. Natürlich hängt viel davon ab, wie ſich in den nächſten Wochen 
die Dinge in Tunis geſtalten. Der Gedanke liegt nahe, daß die 
Miniſter die Zuſammenberufung des Parlaments hauptſächlich darum 
vertagt haben, weil fie den Generälen in der Regentſchaft Zeit laſſen 
wollen, einen reſpectablen Sieg zu gewinnen. Wenn man mit der 
Nachricht von der Einnahme Keruans vor die Kammer treten kann, 
ſo werden die Anklagen der äußerſten Linken viel von ihrem Gewicht 
verlieren. Sollte die Niederlage der Inſurgenten noch auf ſich warten 
lafen, fo wird es eine heiße Debatte geben. Dieſelbe kann Dé aber 
nicht gegen alle Miniſter in gleichem Maße richten. Der Kriegsminiſten 
Farre wird von der äußerſten Linken und von der Rechten, wenn 
dieſelbe mitredet, aufs Korn genommen werden; die Gambettiſten 
werden dieſen Miniter, der ſich in allen Stücken als einen der en 
gebenſten Anhänger ihres Führers erwieſen hat, zu decken ſuchen. 
Sie dürften im Gegentheil, wie ſie jetzt in der Preſſe thun, ihre 
Pfeile gegen Barthélemy Saint-Hilaire ſchleudern. Jules Ferry pers 
ſönlich dürfte von der ganzen Debatte am wenigſten betroffen werden, 
ſo daß ihm die Ausſicht bleibt, in ein künftiges Cabinet einzutreten. 
Auf alle Fälle hat, wie man geſtehen muß, dieſe Discuffion den Uebel⸗ 
ſtand, daß ſie nur eine Detailfrage angeht und daß ſie ſchwerlich 
Gambetta Gelegenheit geben wird, ſich durch eine allgemein polttiſche 
Rede als den Mann zu offenbaren, der die Mehrheit an die Spitze 
der Regierung ſtellen will und dem folglich Jules Grevy die Bildung 
des neuen Cabinets anvertrauen muß. Es wird wohl noch allerlei 
Reibereien geben, ehe ſich die Mehrheit Dirt und die Situation voll?? 
ſtändig klar wird. Inzwiſchen bereiten die Intranſigenten ihre Anz 
klage gegen das Miniſterium vor. Louis Blanc und feine Gefin- 
nungsgenoſſen werden ſich zu dieſem Behufe in 


den nächſten Tagen 
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und gemüthlicher Anregungen und verbreitete unter den Gäſten die herz⸗ X; 15 
lichſte Stimmung. 


n ; 
Ueber Nacht hat fih das Thalia-Theater und der Platz vor demſelben / 


in einen wahren Feentempel verwandelt. Fahnen, Flaggen, Kränze, Guir⸗ 
landen, Inſchriften, wohin das Auge ſchaut. vor : 
Tagen die Vorbereitungen überblidte und vor feinem Haufe die Löcher für 
die großen Maſtbäume graben ſah, 
doch nicht bei í 
umdrängten Tauſende von Menſchen das Theater, deſſen Nachbarſtraßen 
durch bunten Wimpelſchmuck in eine luſtig ſchimmernde Feſthalle verwandelt 
worden ſind. Je 


Als Maurice vor einigen 
rief er ängſtlich aus: „Man wird mir 
Theater untergraben!“ Heute aber 


der Gelegenheit mein 


Nach einem Morgenſtändchen begann die Auffahrt der Graz 
Bürgermeilter Peterſſen fährt mit zwölf Senatoren in voller 
Galas agen vor und bringt als Gratulation einen Aner⸗ 


Steiner die großherzoglich mecklenburgiſche große "RA 
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rden. 5 3 der t 
Mit allen dieſen Orden decorirt, wird der Jubilar in das feſtlich ZE 
es 


S 


leuchtende Schild zeigt in der Mitte den in Silber gearbeiteten fprehend 
ahnlichen Kopf von Cheri Maurice. Umgeben iſt er von einem goldenen E 


von fünfzig berühmt gewordenen ehemaligen Mitgliedern des Thaliatheaters i 
enthält. Darüber ift das reich ausgeführte Hamburger Wappen, darunter 
ein plaſtiſches Abbild des Thaliatheaters. Nach den vier Seiten erheben 
ſich in trefflichen halberhabenen ſilbernen Geſtalten Thalia, der Fleiß, die 
Wohltätigkeit und die Wahrheit. Um dieſe vier Figuren ſchlingt fih ein 
reicher ſilberner 7 der auf jedem Blatt den Namen eines jetzt an 
Thaliatheater wirkenden Mitgliedes eingravirt enthält. Die ganze Arbeit, 
von dem Hamburger Goldſchmied und Ciſeleur J. Bauer entworfen und 
ausgeführt, iſt wunderbar gelungen. 8 1 ES 7 
Director Maurice; überwältigt und gerührt, anwortete mit thränen 
erſtickter Stimme: „Ich danke Euch Allen und hoffe herzinnig, Thaliens 
Fahne noch lange hochhalten zu können!“ Rauſchender Jubel folgte dem 
ſchlichten Dankwort und eine heitere Kinderſchaar überſchüttete den Jubilar 
mit Blumen. Dem Blumenregen folgte der Adreſſenregen, denn alle her⸗ ; 


vorragenden deutſchen Theater hatten prächtig ausgeſtattete Glückwunſch⸗ 
Adreſſen durch ihre Vorſtände nach 9 ringen lafen. Außerdem 
e 


überbrachte Bernoal mit einer Ihtwungollen Rede dem Jublilar das Diplom 


Le ` 


* 


wieder verſammeln. Ihre Zahl bat. fih etwas vergrößert, 13 andere 
Dieputirte haben zu dem bekannten Blanc 'ſchen Manifeſt ihre Zuſtim⸗ 
mung gegeben. Die Schaar zählt alfo jetzt 39 Köpfe. Die auper- 
parlamentariſchen Intranſigenten ſind ebenfalls thätig. Sie haben 
für heute in der Salle Rivolt ein Meeting veranſtaltet, deffen Tages- 
ordnung folgendermaßen lautet: 1) Krieg in Afrika, 2) Nothwendigkeit, 
das Miniſterium in Anklagezuſtand zu verſetzen. Ob diefe Mitarbeiterſchaft 
den Herren von der äußerſten Linken ſehr förderlich ſein wird, bleibe 
dahingeſtellt. — Die Unterhandlungen für die Handelsverträge mit 
Italien und England find abermals abgebrochen. In offielöſen Noten 
erklärt die „Agence Havas”, daß man darin kein beunruhigendes 
Zeichen zu ſehen habe. Für Italien läßt man das gelten. Was aber 
die Verhandlungen mit England angeht, ſo iſt das Publikum ſtutzig 
geworden, um ſo mehr, als die „Times“ nicht mehr an das Gelingen 
derſelben glauben will, ſo lange wenigſtens das jetzige Miniſterium in 
Frankreich am Ruder bleibt. Die „Times“ iſt allerdings in der letzten 
Zeit ſehr peſſimiſtiſch in Allem, was die Beziehungen zu Frankreich 
angeht. Es tritt das namentlich in der egyptiſchen Angelegenheit zu 
Tage. Hier ſucht man dieſem Peſſimismus nach Moͤglichkeit entgegen 
Zu arbeiten, und abermals ift die „Agence Havas“ von der Regierung 
beauftragt worden, kategoriſch zu verfahren, „daß die Cabinete von 
London und Paris die feſte Abſicht hegen in der egyptiſchen Frage 
ganz gemeinſam vorzugehen. — Die „République frangaiſe“ pro⸗ 
dcdlamirt heute in einem großen Artikel die Nothwendigkeit, alle An: 
ſtrengungen in Tunis jetzt auf die Einnahme von Keruan zu concen- 
ttriren. „Wir gehören, ſagt fie, zu den Anhängern der ſtrategiſchen 
Schule, welche auf ein einziges, gutgewähltes Objectiv alle Kräfte der 
Truppen richtet kin der Ueberzeugung, daß ein großer rechtzeitig ge- 
führter Streich unvermeidlich allen Widerſtand im feindlichen Lande 
bricht. Es iſt ein Irrthum, zu glauben, wenn man überall Truppen 
hat, fo fet man auch ſtark überall.“ Die letzten Depeſchen aus Tunis 
zeigen Ali⸗Bey Teſtour immer enger von den Arabern eingeſchloſſen, 
die ihn geſchlagen haben, nachdem er ſie ein erſtes Mal zur Noth zu⸗ 
kückgeworfen hatte. f 


Provinzial-Zeitung. 


i Breslau, 4. Detober. 
n. [Der Geſundheitszuſtand im Monat September] war ziemlich 
DE die Zahl der Erkrankungs⸗ und Todesfälle im Ganzen mäßig im Ber- 
Hhältniß zu dem gewöhnlichen Stande in Breslau, und gegen Auguſt und 
Rn gering. Darmkatarrhe, Brechdurchfälle und Krämpfe haben mit der 
Hitze nachgelaſſen, doch hat die ſchwüle und warme Zeit, ſowie die Näſſe, 
an ſich und in ihrer Abwechſelung, die noch in den erſten drei Wochen des 
September vorwalteten, die Sterbefälle daran noch nicht auf die Norm re⸗ 
ducirt. Auch bei den Erwachſenen machte ſich der gaſtriſche Charakter 
E obwohl die im Auguſt hervorgetretene Neigung zum abdominalen 
Typhus im September weder extenſiv noch intenſiv zugenommen hatte. 
Von anderen zymotiſchen Krankheiten war nur der feit 9 bis 10 Monaten 
ſich hinziehende Scharlach in einiger Ausbreitung vorhanden, aber gleich⸗ 
falls etwas geringer, als bisher, und nach Analogie früherer Epidemien 
dieſer Krantheit 2 es nicht unwahrſcheinlich, daß dieſelbe im October oder 
November ee wird, in der Jahreszeit, in der fie angefangen hat, 
H wenn nur ſonſt das Contagium in feiner Verbreitung fo viel als möglich 
perhindert wird; verringert haben fid) ferner die Erkrankungs⸗ und Todes- 
fälle durch Reſpirations⸗Affectionen, beſonders die durch Schwindſucht, wenn 
auch hier wie in einigen anderen Orten aus klimatiſchen, gewerblichen und 
vielen anderen Urſachen auch die Minima ſehr viele Opfer zählen; doch 
wird in der Herbſtwitterung im Allgemeinen die Entſtehung der Sim 
etwas zurückgehalten, und im Verlauf der Krankheit tritt um dieſe Zeit 
eine günſtige Pauſe bei Vielen ein, wenigſtens pflegt dies in der beſſeren 
Hälfte des Herbſtes der Fall zu ſein. Im Allgemeinen ſtellt ſich in den 
gemäßigten Zonen der Herbſt, in den wir mit dem September eintraten, 
als die günſtigſte Jahreszeit mit der geringſten Sterblichkeit erfahrungs⸗ 
gemäß heraus. Von dieser Regel machen jedoch manche ungeſunde Jahr⸗ 
$ und manche hygieniſch local ung ünſtig ſituirte Gegenden und Drt- 
Ei 


ange 
GE eine traurige Ausnahme, indem ſich in ſolchen Jahren und an jo 
rten in der ſonſt geſundeſten e gerade die ſchlimmſten zymoti 
ankheiten entwickeln und nicht ſelten zu bedenklichen Epidemien erheben. 
Die Menſchen haben in dieſer Jahreszeit ihre relativ normale Energie, 
die durch die vorangegangene Sommerhitze geſchwächt wurde, zumeiſt noch 
nicht wieder erlangt, und beſonders erweiſen ſich die Verdauungsorgane 
noch immer als ein locus minoris resistentiae. Schwüle Mittagszeiten 
kommen noch im October vor; abnorme Dunſtverhältniſſe bilden fih in 
dieſem Monat, wie in den beiden folgenden, hier mit Näſſe und raſchem 
Wechſel, leicht heraus; aber auch da und dann, wenn und wo die Witte⸗ 
‚zung normal verlauft, ruft der Herbſt endemiſche Krankheiten hervor, wenn 
migsmatiſche Keime am Orte oder in der Ke wie z. B. Sümpfe, 
vulkaniſcher Boden, oder ſonſt geſundheitsſchädliche Ausdünſtungen jtabil 
find, auch wenn diefe zu andern Zeiten gewiſſermaßen ſchlummern, In⸗ 
fuſorien und Paraſiten nicht aufkommen laffen, Dé vielmehr latent ber: 
S a fo kommt es, daß, abgeſehen von Maſern, Scharlach, Blattern, die 
bei uns auch nicht ſelten im 


Deren Verbreitung oft noch diätetiſche Fehler, zu denen ein fruchtreicher | 
; Unter den Geſchenken fei der ſchöne filberne Willkommenhumpen er⸗ 
wähnt, den LArronge, Bürger, Genſichen, Lindau, v. Moſer, v. Schönthan, 
R Ohre und Wichert „rem verehrten Freunde Maurice“ mwidmeten: 
Günther (Schwerin) überreichte den goldenen Pokal vom Petersburger Hof 
Theater, Franz Wallner als Ehrengabe des Berliner Wallnertheaters eine 
Prachtvolle vaſengeſchmückte Säule, Hock vom Hamburger Stadttheater zwei 
x Marmorcandelaber. Goldene und friſche Lorbeerkränze in großer Zahl 
Kamen von allen Seiten. Marie Seebach hat den von ihr geſtifteten Kranz 
mit der ſelbſt geſtickten d d baroae „Das Unbeſchreibliche hier gr 3 
gethan“. Hofrath Pabſt, als Aelteſter der Beamten des Dresdener Sof- 
Theaters, brachte Namens der Schillerſtiftung und Tiedgeſtiftung ein don⸗ 
nerndes Hoch auf den Jubilar aus. Auch font wurde viel, ſchön, rührend 
E zuletzt ermüdend geſprochen, bis es endlich ins Foyer ging, wo die 
Marmorbuſte des Jubilars enthüllt und die Ehrengaben in gebrängter 
Fülle aufgeſtellt wurden. Es war ein intereſſanter Anblick, hier in dichtem 
- Buge die Ehren ae an dem Gefeierten vorbeidefiliren zu ſehen. 
fehlte kaum eine Theaterberühmtbeil der Gegenwart — und die Hambur er 
SE des heutigen Tages gleicht faſt einem Auszuge aus Entſch's 
uͤhnenalmanach. 2. . 


; Die Feſtvorſtellun 
Exempel dran“, „Das 


Si 
2 


brachte die drei einactigen Stücke: „Nehmt ein 
chloß meines Oheims“ und „Frontin als Jung⸗ 
geſelle und Ehegatte“, mit welchen Maurice vor fünfzig Jahren feine Di: 
rectionsthätigkeit begonnen hat. Voran ging ein Feſtſpiel von G. zu Putlitz, 

das ſtilvoll erdacht und ausgeführt ift. Die Familie Ackermann malt ſi 

in geradezu Leſſing'ſcher Proja aus, wie der Mann ausſieht, der nas 
undert Jahren das Hamburger Theater leiten wird und liefert ſo ein 
kreffliches Portrait von Maurice. Dann wandelt fih die Bühne in eine 
ideale Landſchaft und die Muſe des Luſtſpiels ſchildert in beſchwingten 
Worten den Jubilar, der E in der Mitte des Geſammtperſonals 
erſcheint. Unter unbeſchrei ichem Enthuſtasmus erhebt fih das Publikum, 
And ein Platzregen don Lorbeerkränzen geht auf die Bühne nieder. Maurice 
= panit in Hefter Herzensbewegung und bittet, daß gleiche Wohlwollen 
Seinen beiden Söhnen zu ſchenken. Ueber dem echten Feſtbild muß ſich 
nun noch unzählige Male der neue, von Fitger entzückend entworfene und 
von Brioschi ausgeführte Vorhang beben und ſenken. Er zeige uns 
um ein prächtiges allegoriſches en die Portraits der Damen 
Petzhold, Seebach, Schneeberger, Goßmann, Wolter, Gabillon, und der 
Herren Wille, Triebler, Reichenbach, Hübner, Dawiſon, und trägt als In⸗ 


| ſchrift das Diſtichon: e 80 
3 Ewig jugendlich blühe, Thalia! Wie Du die Väter, 
Wie Du die Kinder entzückt, zeig auch den Enkeln Dich hold. 
Die drei Einacter wurden thaliatheatermäßig geſpielt, litten aber unter 
der übergroßen feſtlichen Erregung des Publikums. Der Platz vor dem 


Theater und die ganze Nachbarſchaft it illuminirt; 


ſchen E 


ctober oder November entſtehen, Wechſelſieber 
und Typhen mit allen damit zuſammenhängenden Störungen in der Qua- k 
lität des Blutes und in der Degeneration der Organe, beſonders der Leber 
und der Milz, ſich de um diefe Zeit en- und epidemiſch ausbilden, zu J 
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Herbſt leicht beiträgt, beitragen. Dabei ruft das Hinwelken der a en 
und die Witterung, die dies bewirkt, gewiſſermaßen -eine melan SCH 
Stimmung hervor, die oft, wie das Wort befagt, in der Leber und in der 
Beſchaffenheit und Abſonderung der Galle ſich wiederſpiegelt. 

Der September hatte in den erſten 3 Wochen eine im Ganzen noch 
warme, aber dabei meiſt regneriſche und ſtark veränderliche, im letzten 
Drittel heitere, herbſtkühle und ſelbſt ſchon kalte Witterung; die erſte Periode 
war eine Uebergangszeit, die wegen ihrer meiſt trüben Beſchaffenheit dieſen 


Sommer gewiſſermaßen um 3 Wochen abkürzte. In den erſten 8 bis 9 f 


Tagen kämpfte der bei uns im Herbſt vorwaltende SO. mehrmals mit NW., 
in der 2. Hälfte dieſer Periode hatten W. und SW. die Oberhand; wolkig, ſchwül 
und drückend war es oft noch in der 1. Periode, beſonders in den Mittags zeiten 
in den erſten drei Tagen noch bei Südoſt regnete, dann bei Nordweſt und 
dicht umzogenen Himmel ſehr ſtark, ſo den Zten und aten auch in der Nacht 
bei kurz intercurrirendem S. oder W. und niedrigem Barometerſtand, war 
dann heiter am 5. und zum Theil am 6. bei hoher Temperatur und ent⸗ 
ſprechendem Dunſtdruck, drückend und dunſtig am 7ten bei dem Maximum 
des Monats von + 23 Mittags und + 18—19 Grad durch den Tag; = 
unter zunehmender Schwüle umwölkte und umzog ſich der Himmel und 
kam am 9. Nachmittags zu ſtarkem Gewitter, dem einzigen in dieſem Monat, 
und zum anhaltenden Regen. Nach mäßiger Abkühlung von kurzer Dauer 
und etwas bewegter Luft wurde es bald wieder warm und einige Stunden 
iemlich heiter, trübte fih von neuem, regnete den 10. und 11. Tag und 
Nacht, mit kurzen Unterbrechungen auch noch in den nächſtfolgenden Tagen, 
in den Zwiſchenzeiten ziemlich heiter, regnete ſtark am 15., war kühl un 
preute den ganzen 16.; erft der 18. war ein heiterer Tag, 
wolkig und trübe, erſt ſchwül, dann kühl und Regen, naßkalt am 22.; in 
dieſen Tagen der Herbſtgleiche 21. und 22. trat eine merkliche Wendung ein; 
die Temperatur fant bis auf das Monatsminimum von O Gr., Barometer 
ſtieg bis 760 und 761 Mm. und heiteres Wetter, ſternenhelle Nächte mit 
Reif, faſt jeden Morgen, ſo blieb es bis 912 Ende unter faſt beſtändigem 
Oſtwind, ein oder zwei Mal bei SO. und NW., von etwas bewölktem oder 
trübem Himmel unterbrochen. Barometer Monatsmittel 749,21, Norm 
747,88, Maximum den 24. 761,2, Minimum den 4. 738,4, große Differenz, 
Temperatur + 12,8, Norm + 13,78, Mittags + 16,2, Abends + 12,8, 
Morgens + 9,5; Dunſtdruck 8,6 Mm. Dunftjättigung 78 pCt. SD., O., 
dann W. und CW., dann S. und NW. Niederſchläge ca. ½ mehr als die 
Norm, die 49,50 Mm. beträgt. Die erſte Periode war der Geſundheit weniger 
förderlich als die letzte trocknere und kühlere. d 
Geſtorben find im September ca. 650 Perſonen, im Auguſt vorher 900, 
im Juli aber 1000. Der September 1880 hatte bei einem Barometer von 
750,2 Milim., alfo etwas höher wie der diesjährige, und bei einer Tem: 
peratur von + 14,6 Gr. alſo um 2 Grad wärmer als die diesjährige, bei 
Niederſchlägen von 53 Millim., alfo weniger, und bei einer Witterung, die 
im erſten Drittel heiter, in den letzten zwei Dritteln trübe war, nur en 600 
Todesfälle; über die Hälfte der 650 Todesfälle betreffen Kinder von 0—10 
Jahren, ca. 340, von denen einige 90 von 1—10 Jahre, von 60 Jahren 
und darüber ca. 70; es find im September noch ziemlich viel Kinder ger 
ſtorben, mehr wie der Monats durchſchnitt beträgt, in disſer Beziehung ſchloß 
ſich der September, wie zum Theil in ſeiner Witterung, dem Auguſt an; 
indeß erſtreckte ſich der Abfall der Sterblichkeit im September auf alle Krank⸗ 
heiten im Vergleich zu den vorangegangenen Sommermonaten. 
chroniſchen Lungenkrankheiten incl. Schwindſucht find ca. 85 gsſtorben, um 
ca. 20—30 weniger als gewöhnlich, männlich und weiblich ziemlich gleich, 
30—40 Jahre die meiſten, 22; an Keuchhuſten 5 Kinder, einjährig; an 
Bräune 14, davon 11 weiblich, 6 oder 8 als Dipbtheritis oder Rachenbräune 
bezeichnet; an Luftröhrenkatarrh und Entzündung, Bronchitis, 10 Kinder; 
an Lungenentzündung 24, zwei Drittel Kinder; an Lungenlähmung 12, 
diesmal mehr weiblich, 8 erwachſene, davon 6 ältere P 
und Gefäßkrankheiten 30, einige | d 
und Nierenleiden, einmal Venenentzündung; an Blutung 4 dabei 3 meib- 
lich, davon 1 nach Entbindung; an Darmkatarth 65, dabei 2 ältere Per⸗ 
onen, im Auguſt waren es 170; an Brachdurchfall 17, im Juli ca. 90; an 
uhr 4, dabei ein Erwachſener: an Unterleibsentzündung 11, davon acht 
weiblich, meit Bauchfell⸗Entzündung; an chroniſchen Unterleihsleiden 8, 
meiſt als Magenleiden bezeichnet, einmal Darmfiſtel; an Leberleiden 4; an 
Nieren- und Blaſenleiden 19, viel, 12, im kindlichen Alter, meiſt Entzün⸗ 


— 


dung, mit Scharlach in Verbindung, einmal Blaſenkatarrh, 71 männ⸗ 
lich, einmal Zuckerharn, 71 weiblich; an Krämpfen 54, männlich und 


weiblich ziemlich gleich, 2 Erwachſene dabei mit Epilepſie; an Gehirnent⸗ 
zündung 18, mehr männlich, kein Erwachſenes; an chroniſ em Gehirnleiden 
6; an Alkoholismus 1, an Schlagfluß mit Hinzurechnung von Gehirn⸗ 
lähmung, Gehirnblutung und eines Falls von Gehirnemfolis 18 Fälle, 11 
e an Ae Ai ältere Perſonen; an Rüdenmarkleiven 2; an Abzehrung 
: an Alter 
gezählte Individuum ift ein weibliches 50 Jahre unter der Deviſe Behr- 
ber, 6 von 60—70, 10 von 70—80, 9 von 80—99 incl. ein weibliches 
90 Jahre, an Krebs und te Geſchwulſt 14, davon 3 den Magen, 3 
den Uterus, die übrigen andere ane betreffend, alle von 50 Jahre und 
darüber; an Pyämie 1, an Waſſerſucht 9, an Wochenbettfieber 1, an: 
Typhus und gaſtriſchem Fiaber 6, mäßig; an Scharlach 14; es ſind 6—7 
weniger als im Juli oder August; wenn 25 Todesfälle davon im 
Acme waren, können wir aus den Zahlen der beiden folgenden 
ein baldiges Erlöſchen der Epidemie erhoffen, und obwohl contagiöſe Krank 
heiten fh allmälig zu verringern pflegen, kann eine günſtige Ortober⸗ 
witterung doch auch einen raſchen Schluß herbeiführen und eben ſo die 
Empfänglichkeit für das Tontagium wie deſſen Wirkſamkeit abſtumpfen; 


ahre, in heißer Lauge verbrüht, 1 männliches, 40 
giftung 1 männliches, 35 J., vom Dampfer in die 


huldigt hier dem Urheber ihrer kunſtfrohen Stunden. Swer hält es, 
durch das lebensgefährliche Gedränge den Weg in den Feſtſaal zu finden, 
wo bei dem ſtädtiſchen Bankett die Feier ihren Schlußact finden oll. 
Die Gattin des Regiſſeurs Herrn Bittong hatte dem dog eine 
prächtige goldene Albumdecke ier und in das Album die geſammte 
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An ffeit Juli, tä 


GER an Herze 
Mal angegeben mit chroniſchen Lungen- 
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und 200 Pe 
Zf Ontario über 200 Perſonen todt, erit durch 


Der Ueberſchuß der Todesfälle über die Geborenen in den beiden bor 
angegangenen Monaten im Betrage von 270 ift durch den Ueberſchuß der 
Geborenen über die Geſtorbenen im September im Betrage von ca. 312, 


durchſchnittlich in den letzten 5 Wochen etwa 60, ausgeglichen worden. 
Todtgeborne durchſchnittlich 8 die Woche, ein wenig mehr männliche als 
weibliche, was im Allgemeinen als Norm gilt, ebenſo wie bei uns die Zahl 
der Lebendgebornen männlichen die der weiblichen um ein Weniges über⸗ 
trifft, deshalb übertrifft die Zahl der geſtorbenen männlichen Kinder und 
omit melt die aller männlichen Geſtorbenen die der weiblichen; in diefem 
September war die Zahl der weiblichen Geſtorbenen ein wenig höher als 
die der männlichen. 

Breslau hatte im September 1881 eine durchſchnittliche Wochenſterblich⸗ 
keit von 27—28 : 1000 Einw. per Jahr; im Auguſt 40—41. Septbr. 1880 
24—25; im Oder⸗ und Warthe⸗Gebiete hatte Poſen eine höhere Sterblichkeit 
im Septbr. als Breslau, einmal 45 und einmal 34; die 15 oder 16 kleine⸗ 
ren Städte dieſes Gebietes 26—27; die größeren deutſchen Städte in Summa 
22—23, und waren in der That die meiften beſſer daran als Breslau, und 
nicht wenige viel beſſer; der Septbr. erweiſt ſich an den meilten Orten in 
der Regel als ein ziemlich günſtiger Monat. Berlin 22—23. Hervorzuheben 
unter den günſtigſten mit etma 16—20 Geſtorbenen: 1000 Einw. im Septbr. 
ſind 11 9 5 Altona, Karlsruh, Frankfurt a. M., Stuttgart, Hannover, etwa 
gleich mit Breslau Königsberg, ſchlimmer München; unter den ferner gele⸗ 

enen ſehr gut Metz und Baſel; ein wenig beſſer als Breslau Wien und 
Paris und Amſterdam einmal 10 Geſt.: 1000 Einw.; viel ſchlechter als 
Breslau verhielten ſich Krakau, Peſt, Petersburg, dieſes noch immer mit 40 


darauf wieder] und darüber, es hatte in dieſem Jahre bisher keine einzige Woche unter 


40 Geft. : 1000 Einw. und je 10—11 Wochen mit einigen 50 und 60. Große 
Sterblichkeit hatten im Septbr. Alexandria in Egypten, Malaga, Granada 
und Saragoza in Spanien, und in Hielen Sommermonaten auch das fonft 
fo geſunde und geprieſene Chicago. : 
Die Krankheiten, welche die Sterblichkeit an andern Orten herbeiführten, 
waren wie natürlich mit wenigen Ausnahmen dieſelben, die hier vorkamen 
und mehr oder weniger faſt ſtets und überall vorkommen. Außer den 
Reſpirations⸗ und chroniſchen Krankheiten, die jeder Zeit eine große Menge 
Menſchen wegraffen, waren hier und da in größerer oder geringerer Ver⸗ 
breitung Scharlach, Maſern, Blattern, Keuchhuſten und Krämpfe bei Kin⸗ 
dern, Diphtherie, gaſtriſche Fieber und Typhus, Cholera und Gelbfieber, 
um Theil der Jahreszeit angehörig, die vorwaltenden. In mehreren Dör⸗ 
Gi in der Umgegend von Lauban herrſchte bereits feit dem Auguſt Typhus, 
o in Wigandsthal, in Meffersdorf und in Flinsberg; ebenſo vom Auguſt 
ber in der Stadt Friedeberg g. Q. und in der Umgegend, auf dem Lande 
ſind einige an Typhus geſtorben auch im September; in der Stadt war 
bis cg. um die Mitte d. Mts. Sein Todesfall daran vorgekommen, und feit- 
dem hat nichts davon verlautet; in Guhrau waren Anfang September 13 
Typhuskranke; eben fo mehrere Fälle in einigen Dörfern des Regierungs⸗ 
bezirks von Liegnitz; mäßig war die Kraulheit rien und intenſip gleich⸗ 
falls ſeit Auguſt in der Umgegend von Kreutzhurg. Scharlach in München, 
Leipzig, Halle, ſtärker und mit Diphtherie in Erfurt und in Herzogenwalde 
in Weſt⸗Preußen. Mehrere Erkrankungsfälle von Ruhr in Poſen, ſtärker 
in Woynaffen, Moskousken und andern Dörfern des Kreiſes Oletzko, Weft- 
Preußen. Typhus in Dahlhausen, Fahrikdiſtrict im Wupperthal, ſchon 
E Beſtand 40—50 Kranke. Ruhr in Alexandrien und 

Granada. Flecktyphus in Petersburg wöchentlich 8—9 todt. In London 
haben Blattern nachgelaſſen. In Ihlefeld Augenentzündung im Seminar. 
Von der Diphtheritis in Rußland waren von Neuem mehrere Gouverne⸗ 
ments afficirt, Petersburg, Kaluga, Charkow und mehr noch Kursk und Wo- 
roneſch. In Sydney Blattern; Erkrankungen an Sonnenſtich noch im Septbr. 
in einigen Gegenden der Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika, in New⸗ 
Pi . Cholera in Amoy, China, in Bangkog, Siam und in Aden, wo⸗ 
elbſt in der 1. Woche 37 Erkrankungen mit 30 Todesfällen fih ereigneten. 
Quarantäne für Provenienzen aus der arabiſchen Küſte in agyptiſchen 
Häfen erneuert; die Krankheit trat auch in Igedda unter CH 4 55 von 
n amara: 


d 


Mecca auf. Pilger, die Aden berühren, müſſen auf der 
Quarantäne halten, Verdächtige dürfen das Schiff nicht verlaſſen. Gelb⸗ 
ſteber am Senegal ſchon im SE mehr im September und peftartig, ein. 
Schiff von dort nach der Gironde hatte unterwegs 6 Todte daran; in euro⸗ 
päifen Häfen ſcheint nichts Derartiges vorgekommen zu fein. 

:  Gewaltfame Todesfälle durch ungewöhnliche Naturereigniſſe und Un- 
glücksfälle haben ſich im September zahlreich und mehr als im Auguſt er⸗ 
geignet. Die vielen und ſtarken Regen haben die Ströme Deutſchlands anz: 
ſchwellen und hier und da aus ihren Ufern treten laſſen; auch die Oder 
batte im September einigemal Hochwaſſer. Stürme und Wolkenbrüche, 
Gewitter und Hagel, beſonders am 7., 8., 21. und 22. September, haben 


an mehreren Orten Schaden angerichtet, fo bei Görlitz, in Rieder: und 
wäche 26, davon 20 weibliche Perſonen, das jungſte dazu Sberbaiern, fo bei Wollgaſt, in defen Nähe einige Schiffe geſtrandet find, 


auch mit Menſchenverluſt; am 22. Gewitter mit Hagel in Innsbruck; in. 
Chios noch Erderſchütterungen, die Inſel ift deshalb von Einwohnern fait 


ganz verlaſſen und beröwet: Erdbeben mit Detonation in Spalato, auf der 
oc Branza: und Marearſa am 2. September; in den Abbruzzen, wobei 
einige Menschen umkamen; in Tabriz vom 28. Auguſt bis IE September 
‚an 40, Erſchütterungen verſpürt, in Kobi mehrere Häuſer eingeſtürzt; in 


S die und um Neapel; am 28: September bei Tſchangri, Armenien, Minarets 
donate eingeſtürzt, 12 verunglückt; in der Schweiz Erdbeben, Gewitter und Sturm 


von den Alpen bis zum Jura, am Lemonfes, einige Perſonen "opt, wäh- 
rend eines Tornado in Quincy, Illinois, 4 todt, 13 verletzt; in St. Do- 


mingo und im Staate Newyork bei Elmira; in Bruccia ſchlug der Blitz im 


irche 2:todt, 5 berletzt. Bei dem Bergſturz in Elm, Glarus, 30 Häuſer 
rſonen verſchüttet, größtentheils todt, am 11. Sept. Bergſturz in 
chafe todt. Die großen Waldbrände in Michigan, 


die 
Leißringen, 200 
2 5 i ſtarken Regen dom 
7. September ab gelöſcht, auch in Algier haben die Waldbrände 
vielen Menschen. das Leben gekostet, 6 Araber verbrannt. Bei Leobſchütz 
10 Mann vom Blitze getroffen und 8 verletzt; in Braſſowo bei Lublinitz 
1 M vom Blitze erſchlagen; item 1 W, 22 J., bei Gleiwitz. Mit dem 
geſcheiterten Schiffe Teuton, deſſen Verluſte an Menſchen lange zweifelhaft 
waren, find an 220 ertrunken ein Theil der anfangs Geretteten iſt nad- 


der Anklagebank nimmt ein Mann aus Biedenkopf Platz, dem feine Frau 
als Si das eheliche Geleit giebt: der Schuhmacher Georg Wilhelm 
Schmidt, 55 Jahre, deſſen graue Haare kein Symbol der gereiften Intelli⸗ 
enz und Lebenserfahrung ſind. Der Mann, völlig unbeſcholten, iſt ohne 
eifel eine angeſehene Perſönlichkeit in ſeiner Heimath; er iſt ſeit acht 


Correſpondenz, den Einladungsbrief und sämmtliche eingelaufenen Ant: Jahren Gemeinderath, Mitglied der evangeliſchen Kreisſynode und der Ein⸗ 
worten ie laſſen. Eine intereſſante Autographenſammlung und eine ſchätzungs⸗Commiſſion. Sein ag it, daß er nie im Leben einen 
ergreifende zugleich, wenn man dazwiſchen Theodor Reuſches freudige gu pernguder erblickt hat. Am 29. Juli machte er fih mit feiner Frau auf, 
fage Delt, Und nun ift er längſt begraben — aber nicht vergeſſen. So um Frankfurt zu beſuchen. Noch nie hatte er bisher fein Städtchen ber: 


wenig wie fo manche Andere, die heute mit genannt und gerühmt wurden f laffen, 


und deren Namen nun auf dem goldenen Ehrenſchilde prangen. 

Die Gäſte, die am Freitag gekommen waren, tom 
Jubiläums⸗Vorſpiel beiwohnen, welches in feiner rü 
heit ein lebendiges Beiſpiel des liebenswürdig ſchlichten 
am Thalia⸗Theater herrſchte: Um 10 Si f 1 
Heine Feier ſtatt, zu Ehren eines Muſilers Berens, der feit 53 Jahren im 
Orcheſter die Flöte geblaſen, und dem vom g ammten Perſonal und der 
Direction des Thalia⸗Theaters ein filberner Pokal überreicht wurde. Director 
Mau rice erinnerte den Vorjubilar daran, daß ihm feit 50 Jahren die 
Puſte nicht ausgegangen und daß er hoffentlich noch ſo lange bei ihm 
bleiben werde, bis Einer von Beiden auf dem letzten Lohe blaſe. Grit 
map 1 kleinen Epiſode begann die Theaterprobe. 

Von den ſchauſpieleriſchen EIERN 
läum herbeigeſtrömt find, waren in E. A. G 


es war, d 


konnten ſchon einem kleinen fren kann, 
se: Einfach⸗ hatte ihm de 

er dorthin. Hier entſetzt, er 
r fand nämlich auf der Bühne eine nach einem „Büchelch 


en, die zum ManricerJubi: | mandbri 
örners ſeeniſchem Potpourri] ebenſovi 


kaum die Rebengafle, wo er wohnt. Seine Reiſe nach der Grop- 
ſtadt zeigt einmal wieder, was einem bäuerlichen Ehepaar dort Alles paſſi⸗ 
wie wir das aus Witzblättern kennen. Ein Biedenkopfer Freund 
den Beſuch des Panoramas empfohlen. Sein erſter Gang iſt 
ſich über den Preis von 4 M. Auch ſucht er 
e“ für 20 Pf., wo Alles drin ſteht, wie ihm fein 
Er kauft aber leider nicht „ſo ä Büchelche“, ſondern 
zum Verleihen 
fragte er naiv. 
die Chehälſte kom⸗ 


eund geſagt hat. N 
A Pa gel Etwas, einen Operngucker, der dort 
an die 0 ausliegt. „Was koſtet To 8 Ding? 
Antwort: 20 Pfennig. Er nimmt's und weder er no Í 
men damit zurcht. Sie gucken durch's Objectivglas und De nichts. „Es 
war, als wenn ein Nebel vor war.“ Der Frau war überhaupt Alles „ſo 
ſonderbar, gerade wie jo in einer anderen Welt.“ Er tauſcht das Glas um und 
övrirt an der Schraube ohne Erfolg. Seine Frage, ob dies Ding 
el koſtet, wie das andere, wird bejaht. Er beruhigte ſich ſchließlich, 
hlt. Sie haben ih 


die Folgenden in ihren zum Theil typiſch gewordenen Rollen beſchäftigt: denn gekauft ift gekauft und feine 20 Pf. beza ſich „Die 
an CH Bipieur GE aa? 0 s pic 1 riederike e Bilder angeſehen und denken an den Heimweg, denn fie find die Nacht 
a Gefreiter err Mardion. gefahren ohne zu effen und der Appetit regt ſich. Das „Ding“ ſteckt er ein, 
Juſte N GKöck und ufte) - +... au Julie Hermann. weil er es eben gekauft hat und geht weg. Er ſteckt es ganz unverholen 
anne, Schulmeiſte rn. err Anno. ein vor den Augen der Beamten. Man eilt ihm nach und die Polizei 
Nai, der 100 jährige Greis err Butterweck. nimmt ihn beim Kragen. Heute ſitzt der biedere Gemeinderath, Kirchenvater 
en reg neesee nes Emil Thomas, und Einſchätzungs⸗Commiſſär von Biedenkopf wie verſteinert auf dem Bän⸗ 
r E Herr Kober. kelche. Beide Eheleute geben in naibiter Weiſe ein Bild ihrer Erlebniſſe 
„%%% 8 Emil Hahn. um des vermaladeiten „Dings“ willen. „Eigentlich ift es eine Dummheit 
Hamlet! Herr Salomon: I ſagte der Gemeinderath. „Ja, ja, Dummheit kann man's nennen bekräf⸗ 
Don Carlosꝛn err Stägemann. tigte die Gemeinderäthin, „aber net & böje Abſicht“. Der Meinung iſt auch 
Götz von Berlichingen SZ Shmidt. der Staatsanwalt, der nicht einmal einen „Bauernkniff“ annehmen mag. 
Maria Stürtrtt. rau Swoboda. Hier zeigt ſich einmal der Segen der Mündlichkeit des Gerichtsverfahrens. 
Mattie d Som aan äulein Barkany. Das It, Verfahren wäre für den Angeklagten wohl ein moraliſcher 
Reif von Reiflingen. ranz Wallner. Genickbruch geworden. Der perſönliche Eindruck des Mannes vernichtete 
Louiſe Schlingen au Thomas⸗Damhofer. jeden Zweifel an der Glaubhaftigkeit einer Vertheidigung, die ſonſt an Un- 
Adelgunde (Relegirte Studenten rau Kupfer. verfrorenheit das Menſchenmögliche leiſtet. Man muß annehmen, daß er 
— T— geglaubt hat, ein Inſtrument, das 32 Mk. Werth iſt, für 20 Pf. 0 
[Von einer überaus heiteren Gerichtsſcene,] gegen deren Komik felbft|zu haben] Die Staatsanwaltſchaft beantragt Freiſprechung, die Vertheidi⸗ 


der officielle Ernft der Richter und der Staatsanwaltſch 


) haft nicht ganz fi | gung auch, 
eine dankbare Stadt! verſchließen mochte, berichtet unterm 29. September die „Fr. Ztg.“ Aufl treffen führt, 


welche die „grenzenloſe Dummheit“ ihres Clienten ins Vorder: 
Das Reſultat ift denn auch dem entſprechend. 


träglich 


mengedrängt hatten, 


t den Booten geſunken. Auf d 


1 15 Sept. durch ſchlagende Wetter 4 Perf. ums Leben, 9 ber: 


kamen de 


letz; im Canton Uri 2 von einer Lavine verſchüttet. Unglücksfälle auf der 


; rachten vielen Menſchen den Tod oder Verletzungen. Zuſam⸗ 
wen bes Hole, 10, Sept, mit 29 Verlezten, bei Madrid 2 tobt, W ver⸗ 
Test; bei Vertryr, Belgien, 2 ſchwer verletzt, bei Bialyſtock; in Jova 3 todt, 
30 verletzt; bei Charenton, Marfeille⸗Pariſer Cours 21 t., 30 verletzt; im 
Muggelſee bei Berlin 5 ertrunken; in Mäbendorf bei Suhl ſtürzten 50 Per 
ſonen bie Dé in einen tiefen Keller 8, tobt, 25—30 leicht und ſchwer 
Exploſion in einer Pulverfabrik in Mazattan, Mexico, hat 


70 Pontet; ein Eiſenbahnzug bei Cleveland mit einem andern zu⸗ 
ſammenge topen bei Gelegenheit des Garfieldſchen Begräbniſſes tödtete 


Perſ. In Oswiencim ſtürzten am 1. Neujahrstage 50 Perſonen, 


Weiber und Kinder, aus der Frauengallerie in den untern Synagogenraum 


in der Angſt vor Feuer, da ein Vorhang zu brennen anfing, 4 todt, 20 
bé 52 verwundet; in Guben hat 1 W., 24., ihren ihr untreu gewordenen 
JE er in feiner Wohnung erſtochen; bei Kreuzburg 1 M. in heißer 
Maiſche verbrannt, bei Trautenau 1 M. am 22. erfroren reſp. im Freien, 
zwo er übernachtete, todt aufgefunden. Außer dieſen und vielen ähnlichen 
Unglücksfällen, Mord und Selbſtmord haben die Kämpfe der e in 
Algier und Tunis auch im September mehrere hundert Menſchenleben ge⸗ 
koſtet, ebenſo viel die der afghaniſchen Prätendenten, die durch den Sieg. 
des Abdurraman endlich einen Abſchluß gefunden zu haben ſcheinen. 

Geboren wurden in Breslau im 3. Quartal ca. 2760 = 39,02 : 1000 
durchſchnittliche Wochenrate; geſt. in derſelben Zeit 2640 = 38,74. Die 
Differenz iſt geringer als im 1. und 2. Quartal. 


Geſt. zu 1000 E. in Brelau: Berlin: Wien: Paris: 
1. Quartal 31,8 24,2 32, 31,5. 
2. Quartal 316 27.9 32,6 27,9. 
3. Quartal 38,4 35,9 WC As. 


o 

+ [Richtigſtellung.] In dem geſtrigen Mittagblatte Nr. 460 ift unter 
Der le „Ertrunken“ mitgetheilt worden, daß 2 junge Leute in Folge 
Zuſammenſtoßes mit einem Dampfer in der Oder ertrunken ſeien. Dies 
Alt jedoch nicht der Fall, der Sachverhalt ift folgender: Am Sonntag Abend 
kurz vor 7 Uhr, alſo ſchon bei völliger Dunkelheit, als das Dampfſchiff 
„Germania“ von Wilhelms hafen nach Breslau zurückkehrte, kam kurz vor 
der Leſſingbrücke dem Dampfer ein Segelboot in den Cours, welches mit 
drei des Fahrens Unkundigen beſetzt war. Der de die Genus auf der 
„Germania“ anweſende Schiffsrheder Krauſe bemerkte die Gefahr und gab 
das Signal „Stoppen“; ſeiner Umſicht gelang es, die im Waller liegenden, 
in der Gefahr des Ertrinkens Schwebenden, zu retten. — Nach den poli⸗ 
zeilichen Vorſchriften darf kein Kahn oder Segelboot den Dampfern in den 
Fours kommen, und die leider herrſchende Unſitte, ſich von den durch den 
Dampfer aufgeregten Wellen des Oderſtromes ſchaukeln zu laſſen, wird 
ſtreng beſtraft. Nichtsdeſtoweniger haben am genannten Abend die bor- 
genannten, im Segelboote befindlichen jungen Leute diefe Vorſchrift über- 
kreten, und ift es nur der Umſicht des Herrn Dampfſchiffsbeſitzer Krauſe zu 
verdanken, daß ſie von ſicherem Tode gerettet worden ſind. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 3. Oetbr. Schwurgericht. — Vorſätzliche Brand- 
ſtiftung. — Wiſſentlicher Meineid.] Der ehemalige Stellenbeſitzer 
Karl Ruppert aus Schönbrunn, Kreis Wohlau, ſtand in der am Sonnabend 


abgehaltenen Sitzung unter der Beſchuldigung vor den Geſchworenen, er 


z 


gab kein weiteres Belaftungsmatertal. 


! foetal brachte er eine 690 


- erwerbögefebes porgeſchriebenen 


habe am 23. Mai d. J. im Kreiſe Wohlau eine ihm nicht gehörige Wal- 
dung — den fog. Proskawer Wald — vorſätzlich in Brand geſetzt. Der 
Angeklagte beſtritt die ihm zur Laſt gelegte Handlung. Am erwähnten 
Tage paſſirte der in Proskawe wohnende Angeklagte zunächſt Mittags 
12 Uhr diejenige Stelle im Proskawer Walde, woſelbſt ſpater der Brand 
ausgebrochen il. Er hatte dae in Schlanewitz zu thun. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr traf er, auf der Rückkehr begriffen, kurz vor ſeinem Eintritt 
in den Wald eine Anzahl Feldarbeiter, welche dicht neben der Chauſſee, 
etwa 50 Schritt vom Walde entfernt, mit Queckenleſen beſchäftigt waren. 
Er grüßte dieſelben und ſetzte alsdann ſeinen Weg fort. Wenige Minuten 
ſpäter Da im Walde, etwa 100 Schritt vom Standort der Feldarbeiter 
entfernt, Rauch auf. Sofort eilten die Leute nach der Brandſtelle. In 
dem an der etwa 15 jährigen Kieferſchonung fih hinziehenden Chauſſee⸗ 
graben brannten Gras und Baumabfälle, fog. Leſeholz. Das Feuer hatte 
auch bereits zwei in der Schonung ſtehende Kiefern ergriffen. Es gelang 
jehr bald, das Feuer zu löſchen, es ift alfo ein Verluſt durch den Brand 
nicht entſtanden. Wohl aber lag die Gefahr ſehr nahe, daß, wenn nicht 
bald Hilfe zur Stelle geweſen wäre, die ganze, über eine Meile lange 
Kieferſchonung ein Raub der Flammen hätte werden können. Gegen den 
Angeklagten lag überhaupt nur ein Indicienbeweis vor. Er war, wie ſchon 
Eingangs erwähnt, lediglich an der fraglichen Stelle im Walde kurz vor 
Ausbruch des Brandes vorüber gegangen. Auch die Hauptverhandlung er⸗ 
d H Die Geſchworenen verneinten des⸗ 
halb ſowohl die auf vorſätzliche Brandſtiftung lautende Hauptfrage, als 
auch die auf Antrag der Staatsanwaltſchaft beigefügte Frage, ob Ange⸗ 


klagter aus Fahrläſſigkeit den Brand veranlaßt habe. Dieſer Spruch be⸗ 


dingte die Freiſprechung des Angeklagten. 

Die folgende, auf wiſſentlichen Meineid lautende Anklageſache brachte den 
Kaufmann Otto Eismann, den Commis Paul Strempel und den Schwager des 
erſten Angeklagten, Handſchuhmacher Hugo Schur, auf die Anklagebank. Die 


unter einer ſo ſchweren Beſchuldigung ſtehenden drei Angeklagten verſichern 


ſämmtlich unſchuldig zu ſein. Dem jesigen Anklageverfahren ift ein Straf⸗ 
procek vorhergegangen, in welchem die Angeklagten zunächſt alle drei vor 
dem Schöffengericht als Zeugen eidlich vernommen wurden, in der Beru- 


: ECH wurden nur Eismann und Strempel unter Hinweis auf ihren 


on geleiſteten Eid nochmals vernommen. Sie wiederholten lediglich ihre 
Ben in erſter Inſtanz gemachten Ausſagen. Eismann, welcher im Jahre 
1879 im Hauſe Oderſtraße Nr. 16 ein vom Hausflur aus rechts gelegenes 
Geſchäftslocal miethweiſe inne gehabt, gerieth mit ſeinem Hauswirth, dem 
Brauereibeſitzer Ernſt Werft, in Differenzen. Den Streitpunkt bildete jedoch 
nicht das Geſchäftslocal, ſondern die von E. in demſelben Haufe gemiethete 
Wohnung. Letztere erklärte E. bald nach dem Einziehen für unbewohnbar. 
Der zugezogene Phyſikus gab ſein Gutachten nur dahin ab, die Wohnung 
ſei reparaturbedürftig, aber nicht unbewohnbar. C. räumte trotzdem vor 
Ablauf des Vertrages, am 2. Auguſt 1880, die Wohnung. Bei Abgabe 


der Schlüſſel lieferte er einen zerbrochenen Entreeſchlüſſel mit ab. Werft ver⸗ 


weigerte die Annahme deſſelben. Schließlich warf E. den Schlüͤſſel in die Schänk⸗ 
ſtube hinein. Darauf hin ſoll W. in nat mehrerer Stammgäſte, feines 
Kutſchers und einiger in der Brauerei beſchäftigten Leute in das Geſchäfts⸗ 
local des E. eingedrungen ſein. Die Leute ſchlugen auf E. ein, entfernten 
ſich auch trotz wiederholter Aufforderung des E. nicht. In Folge des von 
€. geſtellten Strafantrages wurden W. und In Kulſcher S. vom Schöffen: 
gericht wegen gemeinſchaftlich verübten Hausfriedensbruches zum niedrigſten 
Strafmaß von je 1 Woche Gefängniß verurtheilt. Als Belaſtungszeugen 
hatten außer E. der Commis Strempel — welcher an jenem Abend im 
Eismann ſchen Geſchaftslocale anweſend geweſen — und der Schwager des 
Vi gedient. Letzterer war, im Vorbeigehen begriffen, durch den Scandal im 
Bien Geſchäft aufmerkſam geworden, feinem Schwager zu Hilfe geile 
Der Kutſcher S. beruhigte fih bei dem Erkenntniß, er hat feine Strafe 
bereits verbüßt. Werft dagegen legte Berufung ein. In der Berufungs⸗ 
Inſt r eine Anzahl Zeugen bei, welche bekundeten, daß 
peciell W. gar nicht im Geſchäftslocale des E. verweilt habe, mindeſtens 
ei er aber gleich nach der erſten Aufforderung wieder hinausgegangen. 
E. und Str. ſagten wie früher aus. Die Berufungskammer änderte das 
Urtel erſter Inſtanz dahin ab, daß W. nicht wegen gemeinſchaftlichem Haus⸗ 
Hic ſondern nur wegen einfachem Hausfriedensbruchs mit drei 
ark Geldbuße zu belegen ſei. Es wurde gemäß den Bekundungen der 
ntlajtungszeugen nur ein widerrechtliches Eindringen des W. nicht aber 
ein Verweilen nach der von E. Abbe Aufforderung zum Verlaſſen des 
deals angenommen. — Die Abweichungen, welche zwiſchen den Bekun⸗ 
ungen der Be⸗ und Entlaſtungszeugen zu Tage getreten waren, führten 
307 Denunciation wegen wiſſentlichen Meineid gegen alle drei Belaſtungs⸗ 
ut Selbſtverſtändlich wiederholten die damaligen Entlaſtungszeugen 
Se vor den Geſchworenen ihre früher gemachten Ausſagen und verſicherten 
die A Richtigteit auf den erneut geleiteten Eid. In gleicher Weiſe hielten 
aben ſelagten ihr Zeugniß, als Sa abgegeben aufrecht. Ihre An⸗ 
E fanden in den Ausſagen des erit jetzt zur Vernehmung gelangten 
hieb Lebeling des C. enſſprechende Unterſtüßung. — Die Geschworenen 
Se, a Nichtſchuldig, alle drei Angeklagten erlangten ſomit ihre 


= [Den Hypothekengläubiger] ſteht im Falle mehrerer ſucceſſiven 
Veräußerungen eech e 17 die = 6 SS des g pana 
/ Kündigungs⸗ und Einklagungsfriſten für 
e Hypothekenſchuld einhält, na Ze 1055 Reichsgericht unterm 12. Juli 
d. J. ergangenen Erkenntniſſe nach ſeiner Wahl ſowohl gegen den urſprüng⸗ 


der Zehe Sien Sta } 


wegen Feuerrufes auf der Treppe des Wirthshauſes zuſam⸗ 


pr. December 80, 25, pr. Januar⸗ 


Nd eng E Eeer Gate 


SECH F o ve 


te perſönliche wegen der in ber il geſalten A 
a ge ERDE in der Subhaftation uägefallenen Dopo- 
—— — S T E E 
— ͤ ͤ—— . — 


Telegramme. 
Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Baden-Baden, 3. October. Se. Majeſtät der. Kaifer ertheilte 
heute dem Reichskanzler Fürſten Gortſchakow Audienz; zur heutigen 
Tafel hatten die hier anweſenden Mitglieder des diplomatiſchen Corps 
Einladungen erhalten. Nachmittags unternahm Se. Maſeſtät eine 
Spazierfahrt und machte eine Promenade nach dem Curplatze. Die 
Frau Großherzogin und der Erbgroßherzog von Baden haben ſich 
heute nach Karlsruhe zurückbegeben. Geſtern Abend fand zu Ehren 
Sr. Majeftät eine Illumination des Promenadenplatzes ſtatt, für heute 
Abend if ein großes Feſteoncert in Ausſicht genommen. Am Sonn⸗ 
abend wurde Baron Rothſchild vom Kaiſer in Audienz empfangen 
und zur Tafel gezogen. d 

Nordhauſen, 3. October. Ihre K. K. Hoheiten der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin trafen heute Nachmittag mittelſt Extrazuges 
von Trier hier ein und wurden am Bahnhofe von dem Landrathe 
von Davier und dem Oberbürgermeiſter Riemann empfangen. Das 
zahlreich anweſende Publikum begrüßte die Herrſchaften mit enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Zurufen. Nach dem Souper, welches im Bahnhofe ein- 
genommen wurde, erfolgte um 6 ¼ Uhr die Weiterreiſe nach Potsdam. 

Petersburg, 3. Octbr. Wie der „Porjadok“ erfährt, würde der 
Schah von Perſien im April nächſten Jahres einen Beſuch am hie⸗ 
ſigen Hofe abſtatten, um den Kaiſer Alexander perſönlich zu begrüßen; 
von einer Ausdehnung der Reiſe an andere europäiſche Höfe ſei in 
Teheran bis jetzt nichts bekannt. 

Konſtantinopel, 3. October. Der Sultan ſandte Ali Nizam 
Paſcha in eigener Entſchließung, ohne das Cabinet zu befragen, nach 
Egypten, um die Urſachen der dortigen militäriſchen Demonſtrationen 
zu ergründen. Der gleichfalls nach Egypten abgegangene Ali Fuad 
Bey hat eine politiſche Miſſton, er ſoll an den eventuellen Pour⸗ 
parlers zwiſchen den Repräſentanten der auswärtigen Staaten und 
dem Khedive theilnehmen und dem Sultan Aufſchluß geben, weshalb 
der Khedive bisher unterlaſſen, die Souzeränität des Sultans durch 
eine Reiſe nach Konſtantinopel anzuerkennen. Mahomed Bey iſt den 
beiden Abgeſandten zur Hilfeleiſtung beigegeben. 

Bukareſt, 3. Octbr. Auf Antrag mehrerer Actionäre iſt auf 
den 13. November eine Generalverſammlung der Nationalbank ein⸗ 
berufen worden, in welcher mehrere weſentliche Beſtimmungen der 
Statuten abgeändert werden ſollen. ; 

Cairo, 4. Detbr. Der Khedive erhielt am 3. d. früh ein Tele 
gramm des Sultans, welches die Befriedigung des Sultans über die 
Wendung der Lage der Dinge Egyptens ausdrückt, und die Ankunft 
faite Commiſſare ankündigt, welche dem Khedive zur Seite ſtehen 
ollen. 

í Trieſt, 3. Octbr. 
der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 

dé EEN 3. Detbr. Der Hamburger Poſtdampfer „Friſia“ iſt hier 
eingetroffen. 


Telegraphiſche Courſe und Börfen-Nachrichten, 

(W. T. B.) Paris, 3. Oct., Abends. [Boulevard.] 30% Rente —, —. 
Neueſte Anleihe 1872 116, 57. Türken 16, 25. Neue Egyptier 388, —. 
Banque ottomane —, —. aliener 90, 80. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrene — —. Ungar. Goldrente —, —. Aproc. ung. Goldrente — —. 
Spanier erter. 26, 56, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 
1877er Ruffen —, —. Türkenlooſe 54, — Türken 1873 —, —. 

Amortiſirbare —, —. Orient⸗Aneihe —. Pariſer Bank —. Ruhig. 
Frankfurt a. M., 3. Oetbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 39. Pariſer Wechſel 80, 75. Wiener 
Wechſel 173, 25. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien — —. Rheiniſche Stamm: 
Actien — —. Heſſiſche Ludwigsbahn 100. Köln⸗Mind. Prämien Anth. 
130. Reichsanleihe 1012 ` Reichsbank 149. Darmſtädter Bank 17495. 
Meininger Bank 106. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 720, —. Eredit⸗Actien 
323. Wiener Bankverein 124. Silberrente 67½. Papierrente 665%½. 
Goldrente 821/4. 4% Ung. Goldrente 79. 1860er Looſe 1268. 1864er 
Looſe 328, 50. Ung. Staatslooſe 240, 50. Ung. Oſthahn⸗Oblig. II. 94% 
Gale Weſtbahn 280 /. Eliſabethbahn — —. Nordweſtbahn 2031/5 
Galizier 284½. Franzoſen 313¼½. Lombarden 140¼. Italiener 91. 

1877er Ruffen —. 1880er Ruffen 761... II. Orientanleihe 61%. 
Orientanleihe 61¾8. Central⸗Pacifik — —. ee —. Ungar. 
Elbthal —. Lotbringer Eiſenwerke —, —. Privat⸗ 


EEN E | 

iscont — pCt. Spanier —. Sehr feft, geſchäftslos. 

18019 1019 3. October, Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
Conſols 101 1 Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 67/5, Oeſt. Gold- 
rente 82, Ung. Goldrente 79, 1860er Looſe 1261/2, Credit⸗Actien 3259, 
Franzoſen 780, Lombarden 356, Ital. Rente 90¼, 1877er Ruffen 92, 
1880er Ruffen 74¾, IL. Orient⸗Anl. 59%, III. Orient⸗Anl. 59%, Laura: 
hütte 129¾, Norddeutſche 191, 5% Amerik. — —, Rhein. Eiſenb. —. 
do. junge —, Bergiſch⸗Märkiſche do. (GIL, Berlin⸗Hamburg do. 300 ½. 
Altona⸗Kiel do. 192½. Sprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 43/4 %, 


— Sehr feſt. 

Hamburg, 3. Oetbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine ruhig. Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig. Weizen 
pr. October.⸗Novbr. 237, 00 Br., 235, 00 Gd., pr. April⸗Mai 228, 00 Br., 
226, 00 Gd. Roggen pr. October⸗Novbr. 181, 00 Br., 180, 00 Go., pr. 
April⸗Mai 169, — Br., 167, — Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl 
ruhig, loco 55, —, pr. October 54, 50. Spiritus ruhig, pr. October 
51 Br., pr. Novpbr.⸗Decbr. 48 ¼ Br., pr. Deebr.⸗Jan. 47¾ Br., pr. April⸗ 
Mai 45¼ Br. Kaffee feft, Umſatz 2500 Sack. Petroleum feft, Standard 
white loco 8, 60 Br., 8, Gd., pr. October 8, 35 Go., pr. Nopbr.⸗ 
Decbr. 8, 40 Gd. Wetter: Trübe. R ; E 

Poſen, 3. Detbr. Des jüdifhen Feiertags wegen heute kein Spiritus- 
markt. $ 

Liverpool, 3. Octbr:, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Felt. Tagesimport 4000 B., davon 
2000. B. amerikaniſche. $ 

Liverpool, 3. Octbr, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
al Middl. amerikaniſche November⸗December⸗Lieferung 69/16, März⸗Lie⸗ 


VVV GE 
Peſt, 3. Dctbr. Des jüdiſchen Feiertags wegen heute fein Producten- 
markt. : 
Paris, 3. Octbr., Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen felt, pr. October 33, 00, pr. November 33, 25, pr. November 
Februar 33, 25, per Januar⸗April 33, 25. Roggen behauptet, pr. October 
22, 25, pr. Januar ⸗ April 22, 75. Mehl, 9 Marques, feft, pr. October 
69, 25, pr. November 70, 50, pr. November⸗Februar 70, 00, pr. Januar⸗ 
April 70, 25. Rüböl feft, pr. October 79, 25, pr. November 80, 00, 
April 80, 50. Spiritus weichend, pr. 
October 64. 50, H 1 50, pr. December 64, 50, pr. Januar⸗ 
ril 65, 00. — Wetter: n. S äi 
CZE 3. Octbr., Nachmittags. Rohzucker 88° loco ruhig, 56, 25 bis 
56, 50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. October 62, 50, per 
November —, —, per October⸗Januar 63, 00. . 
London, 3. Dctbr., Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25. Matt. 
Amſterdam, 3. Octbr., Nachmittags. Bancazinn Së, | 
Antwerpen, 3. October, Nahm. lGetreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ftill. No gen unbelebt. Hafer ruhig. Gerſte behauptet. d 
Antwerpen, 3 Detbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Betroieummarkt.) 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 20 bez. und Br., per No⸗ 
dember 20½ Br., per November⸗December 20%, Br., per Januar 205], Br. 


m 3. October, Nachmittags. Petroleum feft. (Schlußbericht. 
Standard white loco 8, 20 Br., per Nobember 8, 30 Br., ver December 
8, 40 Br., per Januar 8, 40 Br., per Februar 8, 25 bez. u. Br., per März 


8, 20 bez. u. Br. 


au gegen alle fusceffiven Erwerber des Grundſtüc g 


5 Der Lloyddampfer „Helios“ iſt heute Vormittag mit W 
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teb PEEL 3. dese? 

rs war die ſchwache Betheiligung an den geſchäftlichen Trausactionen. 
Der hohe jüdiſche Feſttag pielt den überwiegenden Theil der größeren 
irmen von der Börſe fern und ein nicht geringer Procentſatz der Anwe⸗ 
enden war offenbar weniger in der Abſicht der Setting von Um⸗ 
ſätzen, als zum Zwecke der Informirung erſchienen. Es war daher Leb⸗ 
baftigkeit auf keinem Gebiete vorhanden, trotzdem die Stimmung faſt auf 


der ganzen Linie fih als eine außerordentlich zuverſichtliche und feſte er⸗ 
eringer a E 
tart apiere mit Leichtige 
keit über den vorgeſtrigen Stand erheben und ſich auf dem erhöhten 0 

Der locale Speculatiensmarkt ſtand heute mehr im 
Anregung nicht vorlag 


wies. Da Verkäufer nur in ganz verſchwindend 
Markte waren, konnten fid die Gute ee 


Niveau behaupten. 
Vordergrunde, da von außerhalb eine beſondere 


und Coursmeldungen von dort ſpärlicher als gewöhnlich einliefen. 


zur Publication Der 


gelangte Ausweis der Reichsbank per ultimo Sep⸗ 


tember übte keinerlei Einfluß aus, da man mit Sicherheit auf einen 3 
ſchnellen Capitalsrückfluß in die Kaſſen des Inſtitutes E den ge 

Auf dem interationalen Speculationsgebiete verkehrten öſter⸗ 
Franzoſen wurden zu 631— 29,50 bis 


glaubte. 
630 iche melt zu See 

gehandelt und Lombarden notirten 281,50 bis 284,50 bez. und 
Brief. Wie auf den übrigen Gebieten, ſo war auch auf dem Eiſenbahn⸗ 


actienmarkte e Ruhe an der Tagesordnung. Für heimiſche Bahnen 


blieb die Haltung feſt und die geringfügigen Ausführungen, welche zu 


effectuiren waren, erforderten in den meiſten Fällen kleine Conceſſionen 


ſeitens der Käufer. Oberſchleſiſche, Freiburger und Bergiſche waren vorüber⸗ 


gehend geſucht und von den Kaſſabahnen zeichneten ſi 
EN 5 grege aus. o E 
iußerſt geringes Geſchäft. Keines von den zu dieſer Kategorie gehöri 
Papieren vermochte ein größeres Intereſſe auf GR ansie a 
Begehr zu meiſt wenig veränderten Courſen beſtand für Marien 
Dresdener und Oſtpreußen. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen 
weiſe ihren vorgeſtrigen Stand aufgeben. Dux⸗Bodenbach, Rudolfsbahn 
und Böhmiſche Weſtbahn blieben verhältnißmäßig gut behauptet, während 
Nordweſtbahn und Elbethalbahn durch ſtärkere Abgaben erheblich gedrückt 
wurden. Auf dem Anlagemarkte ging es zwar nicht ſo lebhaft zu als an 
dem letzten Börſentage, immerhin aber erreichte der Umfang der Umſätze in 
beimiſchen feſten zinstragenden Papieren eine verhältnißmäßig gute Aus⸗ 
dehnung, in Folge deren einzelne Werthe abermals höhere Courſe erzielten. 
ae gewann ½ pCt., während 4½proc. Conſols ½ pCt. niedriger 
am Markte waren. Ausländiſche Fonds zeigten fih gänzlich vernachläſſigt. 
Das Geſchäft in öſterreichiſch⸗ungariſchen Renten ſowohl als in Italienern 
und Rumäniern blieb auf ein Minimum reducirt und deren Courſe erz 
fuhren kaum eine Veränderung. Ruſſiſche Anleihen lagen feſt; 1880er 


urg⸗Mlawka, 
mußten theil⸗ 


Ruſſen erzielten gelegentlich der Ausführung einiger Kaufaufträge eine 


mäßige Wertherhöhung. Noten blieben gut behauptet. Größeres Intereſſe 
fiel den einheimiſchen Banken zu. Discontoantheile und Deutſche Bank 
waren von Anfang an beliebt und höher und als ſich ſpäter in dieſen 


ERDE Sat * KEE Ee 7 REIT 


[Börfe] Das Cbarakteriſtiſche des hentigen Ver⸗ 


Stammprioritäten hatten nur ein 


zu vereinigen. Einiger 


Papieren ein lebhafteres Geſchäft zu ſteigenden Counfen entwickelte ſchloſſen 


ſich auch Darmſtädter der Bewegung an. Als recht günſtig können wir 
wieder die Stimmung für Montanwerthe bezeichnen. Dortmunder hatten 


ſich einer namhaften Steigerung zu erfreuen, die fie in Folge der ſeitens 
der Discontogeſellſchaft ausgeübten Option auf die noch unbegebenen Dort⸗ 


munder Stammprioritäten erfuhren, und auch Laura vermochten abermals 


ihre Notiz zu erhöhen. e Eetanp für die Mehrzahl der nur per 


Caſſa gehandelten Bergwerke gute Meinung. Privatdiscont 43/4. pCt. 

Um 2½ Uhr: Felt. Lombarden 285,50, Franzoſen 630,50, Credit 
655,00, Dortmunder Stamm⸗Prior. 108,75, Laurahütte 130,00, Darm⸗ 
ſtädter Bank 176,50, Deutſche Bank 176,50, Disconto⸗Commandit 236,75, 

iener Bankverein 257,50, Bergiſche 121,75, Freiburger 103,37, 2 % 
101,25, Rechte⸗Oderuferbahn 169,00, Oberſchleſiſche 251,50, Galizier 142,00, 
Buſchtiehrader 79,87, Rumänier 104,12, Oeſterr. Goldrente 82,00, do. 
Silberrente 67,00, do. Papierrente 66,62, Ungar. Goldrente 102,25, 
liener 90,25, Ruffen, alte 91,12, de. neue 93,87, do. 1880er 76,12, Us: 
gariſche Inveſtitionsanleihe —,—, Ruſſiſche Noten 220,50, do. IL Orient 

1,87, do. III. Orient 61,75, Ungar. Escompte 222, 00, Neue Ungarn 79,00. 


ta⸗ 


Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 173,10 


bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 173,10 bo, do. Papier in Wien zahlb. min. 40 Pf. k. 
Wien, Amerik. Gold⸗Doll.⸗Bonds —, —, do. Eifenb Prior. —,—, do. Papierz 
Dollar —, —, 6% New⸗York⸗City —, —, Ruff. Centr. Bod. min. — Pf. Paris, 
do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln Papier und verl. min. 60 Pf. 
Warſchau, Ruſſiſcher Zoll —, — , 22er Ruſſen —, —, Große Ruſſiſche 
Staatsbahn —,—, Ruſſ. Boden⸗Credit —,—, Warſchau⸗Wiener Comm. —,—, 


Warſchau⸗Terespol —, 30% u. 5% Lombarden min. — Paris, Diverſe in 


Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amſterdam, 
Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. Brüſſel, Verl. Litrl.: 
Oblig. 20,36 bez. 


[Vom Londoner Geldmarkt. j 
über den Londoner Geldmarkt: „Anfang dieſer Woche fiel die Marktrate für 
beſtes Papier wieder auf 2¼ pCt. und Wechsler waren fogar in der Lage, 
ihre Geſchäfte mit einigen Banken zu 2%, pCt. abzuſchließen, obgleich der 
Quartalswechſel nahe 1 und die New⸗Yorker und Berliner 
Wechſelcourſe ſich für uns ſehr ungünſtig geſtalteten. In unſerer letzten 
ummer bemerkten wir bereits, daß eine Verſteifung des New⸗Yorker Geld⸗ 
marktes ohne Zweifel erneute Anſprüche an den unſrigen zur Folge haben 
würde. Da nun an einigen Tagen dieſer Woche in New⸗Nork Geld bis 
auf 6 pCt. geſtiegen war, verſicherte man ſich dort wieder neuer Goldzu⸗ 
flüſſe, und die Bank von England mußte abermals ihren Goldvorrath 


Der „Economiſt“ vom 1. d. M. ſchreibt 


ſchmälern. Es ſind keine ſehr großen Summen geweſen, immerhin iſt je⸗ 


doch dieſe Entnahme ein Zeichen dafür, daß, wenn wir fortfahren unſere 
Marktrate unter diejenigen des Auslandes herabzudrücken, wir auch dafür 
Sobald man allerdings den Goldabfluß be⸗ 
merkte, verſteifte ſich unſer Geldmarkt ſehr ſchnell, und 19270 Geld, 
welches am vergangenen Freitag noch mit 3 pCt., am Dinstag 2¾ pCt. zu 
haben war, bedang jetzt 3 pCt. — Nach dem Circular von Melville Evans 
und Co. d. d. New⸗York, 13. September, gilt es für ſicher, „daß ein be: 
trächtlicher Goldimport ſtattfinden werde; die Anſichten gehen aber 1 5 aus⸗ 
einander, wann der Zeitpunkt eintreten und ob die Summe der Wechſel 
derjenigen vom Ende des Vorjahres gleichkommen werde.“ Uns will es 
bedünken, daß der Goldexport nach Amerika ein geringerer fein wird, als 
im vorigen Jahre. Ob das neue Cabinet und die neue Politik des Prä i⸗ 
denten Arthur unſere Beziehungen zu dem Tranſatlantiſchen Geldmarkte 
beeinfluſſen wird, bleibt dahingeſtellt, aber Amerika kann ſich überzeugt 
halten, daß ſowohl Paris als auch Berlin jetzt gegen Nachfrage geſchloſſen 
ſind, während aus der Bank von England nur winzige Beträge entnommen 
werden dürſten.“ 


Berlin, 3. Oetbr. [Producten ⸗Bericht.] Der heutige Getreide⸗ 
markt war wegen des hohen jüdiſchen Feiertags nur ſchwach beſucht und 
der Verkehr hielt ſich in den engſten Grenzen. Die Stimmung war im 
Allgemeinen matt und die Terminpreiſe hatten darunter auch etwas zu 
leiden, während effective Waare, die faſt ganz ohne Umſatz blieb, nicht 


zu zahlen haben werden. 


billiger erhältlich war. — Roggenmehl hat ein Geringes im Werthe nad -~ 


egeben. — Für Rüböl find die Preiſe fo ziemlich behauptet geblieben. — 
piritus, loco etwas billiger erhältlich, blieb auf Lieferung ſchwach im 


Werthe behauptet. a ERS, 
Weizen loco 220—252 Mark pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefor- 
dert, per October 239—239½ Mark bez., per October⸗November 2331/, Mark 
bez., per November⸗December 231 Mark Br., per April⸗Mai 229 Mf. bez. 
— Roggen loco 190—195 M. per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, 
neuer inländiſcher 192—194 M. ab Bahn bez. hochfeiner do. 195 Mark ab 
Bahn bez. per October 1871/3 M. bez., per October⸗Nopember 182—181½ 
bis 182 M. bez., per November⸗December 177½—177 M. bez., per April⸗ 
Mai 171 M. bez. — Mais loco 149 bis 155 M. nach Qualität per 1000 
Kilogr. gefordert, per October 149 M. nom., per October⸗November 149 M. 
nom., per November⸗December 149½ M. nom., per April⸗Mai 143% Mark 
nom. — Gerſte loco 153 bis 192 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität 
gefordert. — Hafer loco 148 bis 170 M. per 1000 Kilogr. nach Qua- 


lität gefordert, oſt⸗ und weſt⸗preußiſcher 150 bis 155 M. bez., ruffiiher 


149 bis 153 Mk. bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 148 bis 153 
Mark bez., ſchleſiſcher 148 bis 156 M. bez., böhmiſcher 148 bis 156 M. 
bez., feiner ſchleſiſcher und böhmifcher 158 bis 160 M. bez., per October 
148½ Mark nom., per October-November 147½ M. nom., per November- 
December 146½ Mark nom., per April⸗Mai 150 ½ Mark nom. — Erbſ 
Kochwaare 189 bis 210 Mark per 1000 Klgr., Futterwaare 173 bis 188 
per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 
30,50 bis 29,50 M. bez., Nr. 0 und 1 29,50 —28,50 Mark bez., Roggen: 
mehl Nr. O 27,00 bis 26,00 M. bez., Nr. O und 1 26,00 bis 25,00 Mark 
bez., per October 25,15 Mark nom., per October⸗November 24,65 Mark 
nom., per November⸗December 24,15 M. nom., per April⸗Mai 5 
bez. — Oelſaaten. Raps 254—267 M. bez., Rübſen 250 bis 263 Mark 


en, 
M. 


Mai 23,50 Mark 


bez. — Rüböl loco 54 M. bez. ohne Faß 53; 

bez., per April⸗Mai 56,2 M. bez. — Leinöl loco 63 M. bez. — Petroleum 
loco incl. Faß 25,5 M. bez., abgel. Anmeld. 25,1 Mark bez., per October 
und October⸗November 25,2 M. bez., per November⸗December 25,8 Mark. 
Spiritus loco ohne Faß 58,9 M. bez., per October 57,8—58—57,9 M. 
bez., per Oetober⸗November 55,5 M. bez., per November⸗December 54,3 M. 

bez., per April⸗Mai 54,4— 54,5 M. bez. 


Berliner Börse vom 3. October 1881. 


Fonds- und Geld-Course. Wechsel-Course. 


WERTET 


bez., per October 54 MI Wien, 3. Oetbr. [Die í ung de 
bez., per October-November 54 Mark bez., per Novemher⸗December 54,6 M. | (geſammtes Retz) betrugen in der Zeit vom 21. bis zum 30. S 


Deutsche Reichs- Anl. 4 101 75 bzB Amsterdam 100 Fl.. . 8. T. [s 168,30 bz 
Consolidirte Anleihe 4½ 106 00 ba do. do. [2 M. f 167,40 bz 
do. do. 1876.4 101,90 bz London 1 L str. 8 T. 420,41 bz 
Staats- Anleihe 4 10125 G MH 3 M. 4 | 224 bz 
Staats-Schuldscheine . 3½ 99 00 bz Paris 100 Fres .. 8 T. 4 | 86,65 bz 
Präm.-Anleihe v. 1855. 3½ 146 80 bz do. H 2 M. 4 | 88,10 ba 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 102 70 bz Petersburg 100 SR. 3 W.] 6 218.90 bz 
Berliner Aa 104 0% bz do, do, . e| 3 M. 6 216.90 bz 
Pommersche. q 34½%. 91 40 G Warschau 100 SR. . 8 T. 6 21920 bz 
2 do. 4 00 60 G Wien 100 Fl. | 8 T. 4 an bz 
E do. 4½ 102 25 @ do., do. 2 M. 4 172 35 bz 
ki do.Lndch.Ord 44½ — — 
2 3 |Posensche neue. . Se 10040 ba Kurh, 40 Thaler-Loose 319,30 G 
ee Badische 35 El. Loose 212,00 bz 
e 1 SI 16000 va Braunschw, Prämien-Auleihe 101,60 bz 
8 Kur u Noumärk, 1 100,0 pa | Oldenburger Loose 152,40 bz 
er ` 
I Posensche ..... 4 100,40 Bi Dae: Data 
— Preussischke 4 116040 bz 0 r EN Geste, Bkn., 173.90 bz 
8 |) Westfäl. u, Rhein. 4 101,20 bz Napoleon 1 ser . 
3 Sächsiscne. 4 100 50 to Ip eri Ruß, An 21905 
Schlesische. |4 01,78 G 1 F 
Badische Präm.-Anl. . 4 134, 10 bag i 
Baierische Präm.-Anl, 4 135,75 ba Eisenbahn-Stamm-Actien. 
do. Anl. v. 1875 101 40 Divid: pro] 1879 | 1880 
ee Aachen-Mastricht . 34 % 4 49,20 bz 

Sächs. Rente von 25 bz Berg. Märkische. a ile d 121,40 ba 

3l : Berlin- Anhalt 5,40 bz 
Hypotheken-Gertifioaie. | Berlin-Dresden ..|0 Ip |4 | 2025 bzo 
` KruppschePartial-Obl, a Berlin-Görlitz. ..| © A | 32,75 bzB 

ER 3 K 100 00 8 Berlin Hamburg . 14 0 látja |4 9550 bzG 

95 H Ve) Berl.-Potsd-Ma; f — 5 

1 ah 10075 E Berlin-Btettin N Eh DCH 19 8 u 
‚a0: t x i Böhm, Westbahn. 6 11 50005 25 

indie ac ER dia |, 1MBIO De 

X 4 f de ölu-Minden — — 
do. „ do. 36400 baB | Dux-Bodenbach:B | 9 4 16790 @ 
Ee n OR Gal. Carl-Ludw. B. 1,7138 17384 41,50 bz 
‚Kündb.Hyp,Schuld.do. s 0348 bz Halle-Sorau-Gub. “ | 0 |4 | 2308 bzB 
Hyp-Anth. STEE 2 10908 5 Kaschau- Oderberg 4 4 4 | 68,10 bz@ 
do do. an See e Kronpr. Rudolfb, . | 5 d 5 |1450 bet 
Bomm.'Hyp.-Briefe. . s 03, Ludwigsh.-Bexb. .| 9 9 1 203% bz 
ad Pratt. Pf rg | Märk-Posener...|0 % |& | 34,00 etbz 
fdo. do. AL Em. Im eas RE 4 4 I 014 ba 
p S e ls ng- DK At 
r 13. 13. 1. 1100.25 bz@ 
9044 % go: 1 8 0 fa * 90 78 bad eee ef 100 81 16 00 e 
15 Gg do. e 2.196 
Meininger DR H 120 00 B Dostert Fr. St-B.| 6 Ka ie 521.00-630,00 
Bike 5 104,856 Oest,Nordwestb. | 4 4½ ß [402,00 bz 
A o do „ e z erer ad E ce 
72 v s . — 5 y. 
Büdd, Bod..Crd-Pfab, 5 [10200 B ` f Rechto-0.-U.-B. . .| To 7 fl, 1165,75 bzB 
0. 40 eb | Reichenberg- Pard. |. 4 4. 4½ 13.75 bz 
Ausländische Fonds EE 
y di do. Lit. B. ‚gar. 3 y D 
Oost, ander BAAM 62,74 bz E 0 o 416.60 bep 
do. Ehe 4 8227 85 Rumän. Eisenbahn 3% 3½ 3½ 62,10 0 
do. Golärente . 4½ 6870 bzB Schweiz Westbahn | © 1% 32110 etbzG 
40. Papierrente -i ` d'V 66,70 bz Starearä Posener. Oh | Dik 4½ 03% bz 
F Thüringer Lit, A. | Sija | 915 |4 21240 bz 
do, Lott. Anl. v. 60 .|5 125 70 bzB Warschau- Wien (Us | 19 4 255,00 @ 
ene Ee Weimar-Gera . Ais | 4½ 4 ½ 52 20 bz 
Bus Präm.-Anl. v. 64% 154 00 G FRE 
do, do, 1575 5 150,60 G Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
do. Orient-Ant,v.1877 |ó | 6180 bet Bern Dresden . 0 10 5 1 54,10 bz@ 
ö G .. e 
do. A 40. v-1878 |5 61 80 da | Borlin-Görlitzer. .| 345 % | 97,10 b2@ 
ade. IE 1874 Š 91 80 S o  |Ereslau-Warschau | 0 1½ 5 | 55,25 bz@ 
ao. Engl J. 1812... 31 50 b. THatle-Sorau-Gub, .| 5½ Ip |5 | 96,50 B 
do: do. V187... 34.2 bG | Kohifurt-Falkenb.| 9 |O [5 | 47,00 eg 
do. Anleihe 1890. | 94,25 ln, | Märkisch-Posener| 5 |5 15 1115,00 @ 
40. Bod. Ored.Pläbr. 5 386.00 b ee eee BR | SUR 1 LOL. 
40, Cent. Bod. Cr. Pfüſs | 7825 b. r ee Ken 08 5 ee 

Bad Poln.Schatz-Obl.|3 88 80% Oda 8 % 5 0100 be 

Sela, Pfndbr. HI Em, |6 400 f bs Oe nen: 0 d 4680 Ze 

Poln, Liquid. FPlandbr. 4 | 5175 6 Beben or EECH 

ik. rü ‚1881 [61 | — — ES) (ER 

Amerik. ck, p. 1881 If Rechte-0.-U,-B. . . 1% 7½ 5 165,00 bzB 
Ge Rumänier. ... |8 |8 Wl 

Ital. 50% Anleihe . 5 | 9050 bz Saal-Bahn 0 0 5 170,25 bz 

Raab-Graz. 100 Thlr.-L. 4 | 91,20 bad Weimar Gern 5 o ls 23750 6 

Rumänische SS 8 112,0 B 32 2 

Rumän, Stasts-Oblig. 6 104.10 bz ` 

Türkische Anleihe . | fr. | 1659 bz Bank-Papiere, 

Ungar. Geldrente . 46 102,0 bz Allg. Deut. Hand. -G. A 6 4 | 89,75 bz 
do. do. 4 | 79,20 bz Berl. Kassen-Ver. | 890 9/104 199,5 o 
do, Papierrente . |ð | 78,40 ba Berl. Handels-Ges. | 5 5½ |4 124, bag 
do. Loose (M.p.St.) ftr. — — Brl.Prd.-u.Hdls.-B. | 4½ 4½ J4 | 75,25 G 

Ung. Invest.-Anleihe . s | 9440 bz Braunschw. Bank | 4½ | 43, |4 | 98.50 bzB 
Ung.5% St.- Eienb.-Anl. [6 | 9725 bz Bresl, Disc.-Bank. | 5½ | 6 |4 103,50 ba 
Finnische 10 Thlr.-Looge 5109 bzB Bresl. Wechslerb, | 6 Gil |4 |111.90 bag 
Türken-Loose 440% bzG Coburg.Ored.-Bnk, | 5 57 1 11965 La 

d 772 i Danziger Priv.-Bk. 5 5½%% „50 bz 

Eisenbahn-Prioritäts-Actien. Darms. Greditbk. 51 | Ze i 1555 bad 
11 -Mä ie II. 0 Darmst. Zettelbk. 6. e H D 
te EE g 910 m d Bas Dessauer Landesb, | 6½ | 7 4 1120,90 bz 
do, do. VI. 4½ 104,00 bzB Deutsche Bank . 9 10 4 176,00 bzB 
do. Hess. Nordbahn 5 02.70 bp do,Reichsbank | 5 | 6 4½ 149 90 bz 
in-Görli Ce 2˙75 do. Hyp.-B. Berl. 6 514 4 | 9275 G 
- Borlin-Görlitz cony.. . 4½ 102 7 B ` 10 28480 55 
do. Lit. B 4½ 102 20 bz Disc.-Comm.-Anth. 10 4 22 7 2 
do‘ Lit. ©: Die 102,20 bz do. ult. 10 10 4 1235,40-236,50 
Bresl.-Freib. Lit. DE Dis F. 102 70bz | Genossensch.-Bnk. | T 734 4 135,90 bz 
do, do. G. 4½192 70 bz do. 1 gene |! GEO 
do. do. H. [414110275 bza | Goth: Grunderedb..\ 5 la 99,75 
de. do. 1. 4½ 102 20 5201 do. junge , ifa 4 | 99,40 bz 
do, do. K. 4½ 02 keg ] Hamb. Vereins. B. W 61% eben 
de, von 1876 |5 "110640 bzB Hannoy. Bank. . | Ak 515 4 107,25 G 
` Broslau-Warschauer Ja 103 76 B Königsb. Ver. Bulk. Sé 4 5000 G 
Oöln-MindenlIL.Lit. A. |4 100 30 @ Lndw,-B. Kwileeki | 4½ | — |4 | 7600 8. 
do. . Lit. B. 4½ 102 50 G Leipz, Cred.-Anst. | 10 9 4 [163,25 bzB 
do „ IV. 410 60 B Luxemburg. Bank 10 81, 4 |141,15 bz@& 
do. .. V. 1 100 10 @ Magdeburger do. 5¼ | 54/5 |A |117,25 B 

Halle-Sorau-Guben . . |41,110400 B Meinne ee TIKAL SIAT RENA 10980 Ge 

t Märkisch-Posener . . 4½ 103 25 bz Nord. Bank .. 10 5 0 0 

Niederschles.-Rark. I. 4 100, 10 @ Nordd. Grunder. B. 0 0 d | 5550 b2G 

do ag TE EE Oberlausitzer Bk. 4 | 55/5 |4 | 99,00 bzB 
do. Obl.Lu. II. 4 100 50 B Oest. Ored.-Aetien 1 ½ |1114 |4 |649,50-652,00 
do. Obl. III. Ju 130 75 G Ungar. Credit . 412½ 98/4 — — 
»Oderschles. A.. e Posener Prv.- Bank 7 Tilg 4 128,00 B 
SS al — — Pr. Bod.-Or,Act.-B. | 0 61, 4 113,7 bag 
dar o. 4 Pr. Cent.-Bod.-Crd. | 9½ 8½ 4 125,00 bzB 
105 P. SECH Preuss, Immob.-B. | — 11% |4 |117,00 bzB 
do. B.. Ale Sächs. Bank 46 61% |4 126,30 bz 
de F.. % 103 25 bz Schl. Bank-Verein | 6 6 ja 134% 8 
40. 6 A Wiener Unionsbk. | 6 7 |4 [265,90 6 
do, 80 . 
do. von 1873 . |4 100 60 bzB A 
do. von 1874 4½ 104.00 G EN 
„do, von 1879 , 4½ 105 20 bz Centralb. f. 969 — | — |fr,| 12,00 @ 
do. von 1889 ./41],|104,20 bz Thüringer Bank . | — — fr.] 91,50 @ 
do, SE 4½ — — - 
de. Cosel-Oderb. Ip | — — { rle- 
do. Starg.-Posen 4 |10050 B Industrle-Papiere. 
do, do. II. Em. 4½ — — D. Eisenbahnb.-G. 9 00 j4 1,15 bzB 
do. do. III. Em. 4½% — — Märk. Sch, Masch. G 0 0 4 31,00 bz 
do, Kärch, Z web. 3½ — e Nordd. Gummifab, | Dh | 0 4 57,25 G 
"Ostpreuss. Südbahn . |41/,|10390 bzB ` 
Bochte-Oder-Ufer-B. ` 41 103 00 bzB | Pr.Hyp.-Vers.-Act. | 2 21½ 4 90,00 o 
` Bchlesw. Eisenbahn. 4½ — — Schles. Feuervers. 22 17 |fr. 1000 B 
Se , | 96 00 G Bismarckkütte | 12 5 4 102,00 0 

ann 8948 SH EH 8 33 00 bz Donneramarkhütt. | 1½ 2 464,00 528 

Charkow-Kremen, gar. 5 90 00 ba Dortm. Union 9 — 4 17,10 bad 
do, 40. in Pfd. Strl. | 9260. 8 do, Stef. Hit A. 2 | — |6 1108,25, bz@ 

‚Rjäsan-Koslow gar... ` 5 101 10 bzG | Königs- u. Laurah. 61, 4 j4 [128,75 bz 

` Dux-Bodenbach .... |ö | 8649 G Lauchhammer .| 0 — 4 | 32,75 8 
A do. I. Em. 5 | 8625 526 Marienhütte 4 0 4 69,0 B 

Prag Dun. ftr. | 78:26 bz6 Cons. Redenhütte. 8 2. 4 1106,06 B 

Gal. Carl-Ludw. Bahn |5_ | 9400 G do. Oblig. | 6 6 6 [107,00 B 

do. do. neue 5 | 9400 @ Schl. Kohlenwerke — 1 4 105,50 bzG 

Kaschau-Oderbers, ., |5 82 50 bz Schl.Zinkh.-Actien | 5¼½ 5½ |4 | 95,06 G 

do. Gold-Priol. . 5 | 9870 bz do. St.-Fr. Act. 6½ | Bta 4½ - — 

Ung. Nordostbahn . . 45 79,70 b2G do. Oblig. N 5 [106,50 G 

Ung. Ostbahn „.... 5 | 79,7U bz Oppeln. Portl. Cem. 4½ | — 4 6200 8 

= Lämberg-Czernowitz 5 | 5226 bz Groschowitzer do 4 6½ |4 26,15 G 
= do; do, II. 5 88,17 G rH Tarnowitz, Bergb. 0 D 1 (O23 bz 
do. do. Dia 84,0% bz Vorwärtshütte... | 0 Ra, Ae ‚41,90 bas 

Odo, do. Iv.|5 | 8330 6 ARE 

Mährische Grenzbahn 5 | 13,70 B Bresl, E.-Wagenb. | 31/3. | 6il 4 | 95,50 bag 

Mähr.-Schles.Centralb, fr. 48,10 bz@ do, ver.Oelfabr. | 103 E 4 | 8050 8 

` Kronpr. Rudolf-Bahn . |5 | 85.70 be do. Strassenb. .| 61/4 5½ 1 16250 3 

Oestėérr, -Französische |3 379,25 b2G Erdm. Spinnerei. 0 0 15 pza 
do, do. II. 3 7950 8 Görlitz. Eisenb.-B.| 3 5 4 85,75 26 
do. südl. Staatsbahn |3 289,50 bz Hofim.'sWag.-Fabr 2 2 j4 | 6299 B 

0. neue |3 289 00 bzB O.-Schl. Eisenb.-B. H 0 j4 | 44,15 bzG 
do. Obligationen |b | 99,76 bat Schl. Leinenind. | 6 — 4 7100 pr 

Rumän, Eisenb.-Oblig. 6 160,30 @ ‚do. Porzellan, 2 9 424 d 8 

Warschau Wien II.. 104 10 etbze | Wilhelmsh. MA. ..| U 0 33,756 

1 do. III.. Ja 103 50 02B 
do, IV.. 6 |10350'b2B — — 
10. V. . . 5 103 50 bz Bank- Discont 5 pCt. 
do. VI. . 5 103 50 bz Lombard-Zinsfuss 6 pCt, 


Einnahmen der Karl-Bubmigsbahn 
Septbr. 291,166 Fl., 
ergaben mithin gegen die entſprechende Zeit des Vorjahres eine Minder⸗ 


CD 


Einnahme von 1218 Fl., die Einnahmen des alten Netzes betrugen in dern 


Zeit vom 21. bis zum 30. Septbr. 237,366 Fl., ergaben mithin gegen die ent⸗ 
ſprechende Zeit des Vorjahres eine Mehr⸗Einnahme von 11,159 Fl. 


Berlin, 3. October. [Städtiſcher Central⸗Viehhof.] Amtlicher 
Bericht. — Auftrieb: 2476 Rinder, 8738 Schweine, 1225 Kälber und 12,376 
Hammel. Der Auftrieb war heute überall, mit alleiniger Ausnahme der 
Kälber, noch ſtärker ausgefallen, als vor 8 Tagen, ſo daß auch das Geſchäft 
in derſelben langſamen Weiſe verlief und die Preiſe ſich durchſchnittli 
nicht nur nicht erhöhten, ſondern theilweiſe um ein Weniges heruntergingen. 
Rinder in guter Waare waren wenig vertreten, wurden in nicht zu langer 
Zeit geräumt und erhielten 56—59 M., für Stallmaſt bis 60 M., geringere 
Qualitäten werden jedenfalls nicht geräumt werden und erreichten Ia 46 
bis 51, IIIa 35—38, IVa 28—33 Mark Be 100 Pfd. Schlachtgewicht. — 
Auch für Schweine zeigte ſich das Ge Krk wenig oder gar nicht ber- 
ändert; hin und wieder wurde vielleicht ein ſehr gutes Stück beſter Mecklen⸗ 
burger Race und ein Geringes höher bezahlt, als vor 8 Tagen. — Auch 
hier wird der Markt vorausſichtlich nicht geräumt werden; die Preiſe ſtellten 
ih: befte Mecklenburger 56—58—59, Pommern und gute Landſchweine 
54—56, Senger 51—53, Ruffen 46—50, Serben 51—55 M. pro 100 Pfd. 
bei 20 pCt. Tara, Bakonier 55—57 Mark pr. 100 Pfd. bei 40—50 Pfd. 
Tara. — Bei Kälbern war gute Waare wenig vertreten und wurde für 
56—60 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht bald vom Markt genommen; im 
Uebrigen drückte die ſtarke Anzahl pon Freſſern das Geſchäft einigermaßen. 
Geringere Qualität erhielt nur 46--50, Freſſer 20—25 Pf. pro 1 É 
Schlachtgewicht. — Für Hammel verlief der Markt äußerſt matt; gute 
Schlachtwaare war gar nicht vertreten, es handelte fih daher nur um mehr 


oder weniger gut angefleiſchte Thiere und um den Reſt des mageren Viehes, R 


der zum größten Theil aus älterem Ueberſtand beſteht. Für beſſere Stücke 
wurden 50—52, für geringere 45—50 Pf. pro 1 Pfd. Schlachtgewicht be 
zahlt und dürfte allem Anſcheine nach ein ſehr ſtarker Ueberſtand verbleiben. 


Breslau, 4. Oct., 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Uarte war für Getreide ruhiger, bei ſtärkerem Angebot Preiſe faſt unver⸗ 
ndert. St 
Weizen, nur feine Qualitäten preishaltend, per. 100 Kilogr. ſchle⸗ 
ſiſcher weißer 21,50 bis 22,80—23,20 Mark, gelber 21,00 —22,50 bis 22.80 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. e d u 
Roggen, in matter Stimmung, per 100 Kilogr. 17,80 bis 18,20 bis 
18,40 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ; i 
Gerſte, feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogr. 14,00 bis 15,00 
Mark, weiße 16,50 bis 17,00 Mark. ; i , 
Hafer preishaltend, per 100 Kilogr. neuer 13,40—14,20 bis 14,40 
bis 14,80 Mark. ; 
Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,20—14,60—15,00 Mark. 
Erbſen höher gehalten, per 100 Kilogr. 17,00 —18,00 bis 20,00 Mark, 
Victoria⸗ 2200 — 23,00 24,00 Mark. 1 uipi naar i 
Bohnen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 18,50—19,50—20,00 Mark. 
Lupinen ohne tinib, per 100 Kilogr. gelbe 11,80 — 12,50 — 13,00 
Mark, blaue 11,60—12,350—12,80 Mark. 
Widen ohne Angebot, per 100 Kilogr. 13,20—13,70—14,30 Mark. 
Oelſaaten in feſter Stimmung. } \ 
Schlaglein ohne Aenderung. 5 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
50 24 50 22 


Schlag⸗Leinſaat .. 26 50 
Winterrafs 25 40 24 75 24 — 
Winterrübſen 24 75 24 — 23 50 
Sommerrübſen. — — — — — — 
Leindotter — 


Rapskuchen preishaltend, per 50 Kilogr. 7,60—7,70 Mark, fremde 
7,30—7,50 Mark. ; 
behauptet, per 50 Kilogr. 9,50 — 9,70 Mark, fremde 


Leinkuchen 
Waleeſe men wache Bufüßs, daher febr feft, Ae 50 Sie, 48 
eeſamen ſchwache Zufuhr, rother ſehr feſt, per ilogr. 33— 

1 1 Mark, — weißer behauptet 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 

er Notiz. : 

Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 388—44—48 Mark. 

Thy mothee ſehr feft, per 50 Kilogr. 25—26—29 Mark. 

Mehl behauptet, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,75—32,50 Mark, 
Roggen Hausbacken 26,50—27,00 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,25—12,00 
Mark, Weizenkleie 1010,50 Mark. 


Heu 3,20—3,50 Mark per 50 Kilogr. f 
Roggenſtroh, 29—31 Mark per Schock à 600 Kilogr. 


Glogau, 1. Oetbr. [Schifffahrtsliſte.] Die hieſige Oderbrücke paj- 
ſirten folgende Schiffe; Am 28. September: Julius Hahn von Radſchü 
mit Steinen nach Fröbel, Auguſt Stiller von Glogau mit Kohlen na 
Lübchen; am 30.: Dampfer „Chriſtian“ mit drei Schleppkähnen und Dampfer 
„Koinonia“ mit drei Schleppkähnen von Stettin mit Gütern nach Breslau. 


Schifffahrtsliſten. d 

Swinemünder Einfuhrliſte. Danzig: Kreßmann, O. Kroll. Emil 
Aron 632 S. Rübſen, 130,310 Klgr. Gerſte, 60,000 Klgr. Roggen. V 
Dilger 215,000 Klgr. Rübſen. — Reval und Petersburg: Arcona 
Stoewhaas. Eugen Rüdenburg 50 Faß Pottaſche. Feiedr. Hentſchel 50 Faß 
Mineralöl. Schreier u. Co. 114 Faß Glycerin, 55 Faß SE Elkan u. Co. 


76 F. Glycerin. Hermann u. Theilnehmer 50 gof Talg. H. Berliner 
276 B. Heede. Golien u. Böttger 153 Faß Olein. — Kopenhagen: 
Auguſt Sanders 


Titania, G. Ziemke. H. Flemming u. Co. 100 Bll. Reis 
u. Co. 500 do. Herotitzki u. de la Barre 100 do. — Hull: Brado, Wood. 
Cug. Rüdenburg 189 Sack Farbeholz⸗Ertract, 110 S. Myrobalanen. P. 
Stevenſon 158 Tons Kohlen. H. G. Petſch 60 Faß Leinſamenöl, 60 F. 
Baumwollöl. G. Dantzer's Nachf. 255 Tons Kohlen. . 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 
Sternwarte zu Breslau. , 


Oct. 3, 4. Nahm. 2 U. | Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
Luftwärme (C. + 8,8 + 40,5 + 0% 
SE bei 0° (mm). . 751“ 9 752,9 753,3 
SN Com) E Ku 95 4 6 3 7 

unſtſättigun ae 
Wind f 40 p $ R 2 9828566 R CG Ee be 
Wii Ee ede e. | e. 
Abends Regen 


mit Graupeln. 


O.⸗P. 4 M. 96 Cm. U.⸗B. — M. 8 Em. 


Bi nd. Breslau, 4. Oct. 
on 3. Det, O.⸗P. 4 M. 98 Em. U.⸗P. — M. 10 Cm. 


ez 

„ 40 Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 40% 
burger Prioritäten 40 100 G., do: 4120p. 102, 90 ER 
2 


250 Br., do. Lit. B. —, 
do. Stamm⸗Prioritäten 
do. Stamm⸗Prioritäten 165 Br. 
barden —. —. 


Breslau, 4. October. Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Roggen (per 1000 Kilogr.) niedriger, get. — Ctr., abgelaufene Kündi⸗ 


plein, = ber Detnber 179, Mart Be, Detober-Nobemiber 19 
i 1 5 Mark bez., November⸗December 172 Mark Br., April⸗Mai 172 
dark Br. GE d E 
Weizen (per 1000 Klgr.) gef. — Ctr., per lauf. Monat 227 Mark Gd. 


—, per lauf. Monat 139 Mark bez., October-November — Mark, 
ber⸗December 139 Mark Br., April⸗Mai 144 Mark 


Br., 255 Mark Gd 

October 54,25 Mark Br., 53,75 
Br., 53,75 Mark Gd., November⸗December 54,25 Mark Br. 53,75 Mark 
Gd., December⸗Januar 55 Mark Br., April⸗Mai 55,50 Mark Br. 

per October 55,70 Mark Gd., October⸗November 53,50 Mark Br., Novem⸗ 


ber⸗December 52,50 Mark Gd., December⸗Januar 52,50 Mark Gd., 
1 52,50 Mark Gd., 


0 
Aetien 374, 25. Ungar. Credit 372, —. Staatsbahn —, —. 


Unionbank —. 


e eee 


Hafer (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., abgelaufene Kündigungsſcheine 
Novem⸗ 
Br. 

lauf. Monat 258 Mark 


(per 10⁰ Kilogr.) feſt, gek. 100 Ctr., loco 55 Mark Br., per 
Mark Gd., October⸗November 54,25 Mark 


Raps (per 1000 Kilogr.) gef. — Ctr, per 


Spiritus (per 100 Liter à 100 pCt.) wenig verändert, gel. — Liter, 


Jauuar⸗ 
ebruar⸗März 52,70 Mark Gd., März⸗April 52,70 
ark Gd. April⸗Mai 53—53,10 Mark bez., Mai⸗Juni 53,50 Mark Gd. 
Zink feft: . i Die Börſen⸗Commiſſion. 
Kündigungspreiſe für den 5. October. 
Roggen 179, 00 Mark, Weizen 227, 00, Hafer 139, 00, Raps 258, —, 
Rüböl 54, 25, Petroleum —, —, Spiritus 55, 70. 
Breslau, 4. October. Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 
gute mittlere geringe Waare 


—— m — ` — —— Dun 

höchſter niedrigſt. höchſt. niedrigſt. höchſter niedrigſt. 

Ke R A % HA MR 

Weizen, weißer... 23 30 23 10 22 80 22 30. 21 80 20 80 
Weizen, gelber ... 22 70 22 50 22 20 21 90 21 40 20 70 
oggen 18 20 18 — 17 80 17 60 17 40 17 20 
Gerſte s 46 30 15 50 15 — 14 70 14 20 13 50 
Hafen 14 60 14 30 14 10 13 80 13 60 13 40 
Erbſen 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


! feine mittlere ord. Waare. 
R A M AO ROA 
Wee 12.35 25 20 2 20 2 80 
Winter⸗Rübſen . 24 30 23 30 21 80 
Sommer⸗Rübſen — — — — — — 
Otter — — — — — — 
Schlaglein 26 50 24 5 22 — 
do. galiz. 24 50 23 — 22 — 
Hanfſaaat 17 50 16 50 — — 


Kartoffeln pro 2 Liter 0,10—0,12 M. 


Börſen Depeſchen. 

(W. T. B.) Berlin, 4. Oetbr., 11 Uhr 50 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Eredit⸗Actien 652, 50. Lombarden —, —. Staats⸗Bahn 633. —. Ungar. 
Credit —. Laurahütte —, —. Oberſchl. —, —. Zelt. 

W. T. B.) Berlin, 4. Detbr., 12 Uhr 20 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 649, 50. Staatsbahn 627, 50. Rumänen, neue 1 
Laurahütte 129, 50. II. Orient 61, 80. Ruſſiſche Noten 221, —. 
Goldrente —, —. do. Aproc. 79, 10. Ungariſche Papierrente —, —. 
Lomharden —, —. Oberſchleſiſche 251, —. Realiſirungen. 

Weizen (gelber) Detober 240, 50, April⸗Mai 230, 50. 
188, —, April⸗Mai 172, —. Rüböl Oct.⸗Nov. 54, 30, April⸗Mai 56, 50. 
Spiritus Oetbr. 57, 90., April⸗Mai 54, 50. Petroleum Oct.⸗Nov. 25, 20. 
Hafer Oct.⸗Nov. 147, —. 

W. T. B.) Wien, 4. Detrb., 10 Uhr 17 Min. [Vorbörſe.] Credit⸗ 
5. Lombarden 
166, 50. Galizier —, —. Anglo —, —. Napoleonsd'or 9, 34. Defterr. 
E —, —. Marknoten 57, 75. Oeſterr. Goldrente —, —. 

oldrente 118, 20. Ungar. Papierrente —, —. 


. 


Aproc. ungar. Goldrente —, — Sehr feft. 

(W. T. B.) Wien, 4. Oetbr. 11 Uhr 20 Min. [Vorbörſe.] Credit 
Metten 373, 40. Ungar. Credit 369, 75. Staatsbahn 362, 50. Lombarden 
166, —. Galizier 325, 75. Anglo 159, 50. Napoleonsd'or 9, 34½. Oeſterr. 
Papierrente 77, 05. Marknoten 57, 75. Oeſterr. Goldrente 94, 80. Ung. 
Goldrente 118, 30. Aproc. ungariſche Goldrente 91, 27. Ungar. Papier- 
rente 90, 10. Elbthalbahn —, —. Schwächer. 


Neuigkeiten vom Büchertiſch. 
(Beſprechung einzelner Werke vorbehalten.) j 

Garman und Worſe. Roman von Alexander L. Kielland. Autori⸗ 
ſirte Ueberſetzung aus dem Norwegiſchen von Capitan C. v. Sarauw. 
Berlin. Verlag von A. B. Auerbach. 

Staats⸗Lexicon von Dr. jur. Karl Baumbach. Handbuch für jeden 
Staatsbürger zur Kenntniß des öffentlichen Rechts und des Staats⸗ 
lebens aller Länder, insbeſondere des deutſchen Reiches. Leipzig. Ver⸗ 
lag des Bibliographiſchen Inſtituts. 

E. Wichert. Littauiſche Geſchichten. Leipzig. Verlag von Carl Reißner. 
Oscar Linke. Mileſiſche Märchen. Novellen und Geſchichten aus Alt⸗ 
Hellas. der Verlag von Carl Reißner. 
Handbuch der Verfaſſung und Sereal upd 
deutſchen Reich. Von Graf Hue de Graig, kö 
Berlin. Verlag von Julius Springer. ? 

Leſſings Werke. 8—14. Lieferung. Wien, Leipzig, Prag. 
Benfinger's Verlag. 


in Preußen und dem 
nigl. Polizeipräſident. 


Sigm. 


von Navarra.“ 


i Erbſchaft des Blutes. 


Stadi-Theater. 


Dinstag, den 4. October. Zweites 
Auftreten des Tenoriſten Herrn F. 
Herrmann. „Der Troubadour.“ 

Mittwoch, den 5. Septbr. „Daniel 
Rochat.“ 


obe- Theater. 


Dinstag, den 4. October. Drittes 
Gaſtſpiel des Frl. Clara Ziegler. 

„Die Erzählungen der Königin 
Luſtſpiel in 5 
Acten von Scribe. (Margarethe: 
Frl. Clara Ziegler.) 


Bei Eduard Trewendt in Breslau 
erſchien ſoeben ein neuer Roman 
| bon [5497] 


Nudolf von Gottſchall 


[Drei Bände. 
leg. geh. 15 Mk., eleg. gebd. 18 Mk. 


Zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen. 


Die baldige Nieder⸗ 
laſſung eines Arztes 


in din Stadt iſt dringendes Be: 
dürfniß, nachdem der bisherige Arzt 
von hier verzogen iſt. Es bietet fi 

für einen flame, für die hieſige 
ebirgsgegend rüſtigen Arzt eine Ge⸗ 
legenheit zur Erlangung einer orgie 
SCH Praxis. [5567] 

` otheke ift am Orte und ift der- 
ſelbe Sitz eines Amtsgerichts. Der 
Amtsgerichtsbezirk, welcher auf den 
hieſigen Arzt angewieſen iſt, zählt 
über 10.000 Einwohner: Die Stadt⸗ 
Gemeinde zahlt für Ausübung der 
Armenpraxis ein Firum von 300 M., 
Lg war dem bisherigen Arzte die 
Pockenimpfung des hieſigen Bezirks 
übertragen, wofür eine Remuneration 
von 350 M. gezahlt wurde. Die Ge⸗ 


legenheit zur Niederlaſſung iſt um ſo 


Unſtiger, als ſich in dem eine halbe 
Meile entfernten GGrenznachbarſtädtchen 
Gießhübel in Böhmen ſeit 1 Jahre 
kein Arzt befindet, auch keine Aus⸗ 
ſicht a Niederlaſſung eines ſolchen 
daſelbſt vorhanden und die dortige 
Gegend ebenfalls auf den hieſigen 
GR angewieſen iſt. 

emin, den 2. October 1881. 

a Der Bürgermeiſter. 

Schäche. 


Einrahmungen jeder 


die Ranhmenfabrik von 


Kunsthandlung, Stadttheater. 


d fertigt 
F. Karsch, 


Art 


15751] 


Prima Astrachaner Caviar 
offerirt as Brutto⸗Pfund per Nachnahme mit 4 Mk. 80 Pf. (5425 


J. Grunwald, Myelowitz. 


7 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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